
L i t e r a t u r.

Nomenciator ZOOlogicus von Graf A. von Mars ha 11. Wien.

1873. 8. p. 1—482.

Der V. hat einem von den Naturforschern längst gefühlten und

mehrfach laut gewordenen Bedürfnisse genügt , indem er sich der

schwierigen Aufgabe unterzogen , eine Fortsetzung des berühmten

Agassiz'schen Nomenciators zu liefern. Als solche bezeiclinet er im

Eingange sein Werk und zwar umfasst dasselbe den Zeitraum vom

Jahre 1846 , mit welchem Jahre bekanntlich Agassiz sein Work ab-

schloss, bis 1868 einschliesshch. Eine nähere Besprechung dieses

neuen Nomenciators in diesen Heften dürfte wohl deshalb gerecht-

fertigt sein, weil die Coleopterologen verliältnissmässig dabei am stärk-

sten interessirt sind. Von den 482 Seiten des Buches treffen nämlicli

auf die weitaus am stärksten vertretene Ordnung der Coleoptera volle

90 , während die nächstbegünstigste der Lepidoptera deren schon nur

mehr 46 einnimmt.

Ich glaube aus eigener Erfahrung mit dem Wesen und den

Schwierigkeiten derartiger compilatorischen Arbeiten vertraut genug zu

sein , um zu ihrer ßeurtheilung einen nicht unbilligen Maasstab zur

Hand zu haben. Wenn ich daher dem V. in anerkennendster Weise

das Zougniss ausstellen muss, dass er durch seinen Nomenciator der

Zoologie einen eminenten Dienst geleistet hat, so möchte ich diesen

Ausspruch nicht dadurch alterirt wissen, dass ich im Nachstehenden

erörtern werde, ob dieses Resultat nicht auch in anderer Weise und

in vielleicht noch höherem Grade hätte erzielt werden können.

Da bei allen Nachschlagwerken, wie dem vorliegenden, die prak-

tische Seite, d. h. die Bequemlichkeit eine Hauptrolle spielt, so muss

ich schon gleich bemerken, dass mir die Anlage des Nomenciators in

dieser Hinsicht eine verfehlte erscheint. Die Aufzählung der Gattungen

geschieht nämlich nicht in einem alle Ordnungen zugleich umfassenden
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Index, sondern die Gattungsnamen der 22 Ordnungen sind in ebenso

viele einzelne Register eingetheilt. Wer sich daher vergewissern will,

ob ein projektirter Name X, — und der hier gegebene Fall wird

offenbar einer der arfi häufigsten eintretenden sein — , nicht etwa schon

in der Zoologie in Anwendung ist, sieht sich genöthigt, alle 22 Re-

gister der Reihe nach einzusehen. Wollte der V. nicht Beides zugleich

bringen, nämlich die 22 Einzolnregister und dann wieder das Gcneral-

register, so wäre die Weglassung der ersteren sicherlich das Richtigere

gewesen. Hier wäre es also am Platze gewesen, sich an das Vorbild

des Agassiz'scheu Musterwerkes zu halten , womit ich zugleich meine

Bedenken darüber äussern möchte , dass dieser Marshall'sche Nomen-

clator, als Fortsetzung des Agassiz'scheu, nicht auch im gleichen For-

mate, sondern abweichend hievon, in Octav erschienen ist. Weniger

möchte ich aus einer anderen Ungleichheit zu einem Vorwurfe gegen

den V. Veranlassung nehmen, nämlich aus dem Wegbleiben der Ety-

mologie bei den Namen dgr Gattungen. Wer nur einigermaassen in

Betracht zieht, dass in der Neuzeit solche Namen zum weitaus gröss-

ten Theile entweder fehlerhaft und unpassend gebildet, oder überhaupt

mit Absicht als sinnlose Buchstabenconglomorate fabrizirt werden, der

wird es dem V. kaum verübeln, dass er dieser dornenvollen und un-

dankbaren Arbeit sich nicht unterzogen hat. Der positive Nutzen, der

sich aus solchen Worterklärungen für die Kenntniss der Sache ergibt,

steht überdies in den meisten Fällen in gar keinem Verhältnisse zu

dem damit verbundenen Zeitaufwande.

Ob bei einem im Jahre 1873 (die Vorrede ist vom 20. October

datirt) erschienenen Werke die Benützung der neueren Literatur nicht

wenigstens bis auf ein oder zwei Jahre rückwärts vom Abschlüsse zu

bewerkstelligen gewesen wäre, will ich unerörtert lassen, weil ich weiss,

wie schwer und wie langsam die Novitäten auch bei den besten

Bibliotheken eingehen. So' viel steht aber fest, dass der Abschluss

mit dem Jahre 1868, welcher einen Zwischenraum von vollen fünf

Jahren bis zur Publication ausweist, nothwendiger Weise das Werk

schon bei der Ausgabe veraltet erscheinen lässt. Nach einer ganz

oberflächlichen Schätzung beträgt die Anzahl der von 1868 bis Ende

1872 in der Coleopterologie allein ertheilten Gattungsnamen nicht viel

unter 1000.

Einen Unterschied zwischen in Geltung befindlichen und syno-

nymen Gattungsnamen hat der V. durch den Druck nicht angezeigt,

10*



148

in der Art etwa , dass letztere durch Ciirsivschvift gekennzeichnet

wären. Ein solcher Unterschied ist auch in der Regel wegen des

schwankenden und oft willkürlichen Gattungsbegriffs nicht definitiv

herzustellen, da beispielsweise die Meinungen immer darüber getheilt

bleiben werden, ob Procrustes und Ammoecius gegenüber . von Carahts

und Äphodhis als selbstständige Gattungen aufzufassen sind oder

nicht. Dagegen sind eigentliche Synonyma oder Identitäten in Fällen

z, B. , wo ein und dasselbe Objekt nur mit verschiedenen Namen be-

zeichnet worden ist, sehr bestimmt zu ermitteln und diesem Verhält-

nisse hat auch der V. in soferne Rechnung getragen , als er das

Synonymon dem Hauptnamen in Cursivschrift beigefügt hat. Nur ist

dies weder in allen Fällen noch in der richtigen Weise geschehen.

So sind z. B. Scohchrus Suffr. und Griburius Haldem. beide als selbst-

ständige Gattungen vorgetragen, obwohl Suffrian durch seinen Namen

Scolochrus nur einen Ersatz für den ihm umpassend dünkenden Halde-

man'schen bieten wollte. Andererseits findet sicli z. B, Seloiopsclojahus

White. Voy, Ereb. Terr. 1846. = ISelenopalpus White. In dieser Form

ist die synonymische Verbindung der Namen unklar und falsch. Der

Name Selenopselaphus rührt nicht von White her , sondern ist eine

Emendation für die vox hybrida Sehnopalpus , welche der Münchener

Catalog aufgestellt hat Hier wäre das Richtige gewesen, tielenopse-

laphus White (emend.) = Seleuopalpus White zu citiren, da auch der

Münchener Catalog eine Autorschaft an dem Namen, wegen der blossen

Berichtigung desselben, nicht übernehmen wollte

An kleineren Ungenauigkeiten gebricht es dem Nomenciator nicht.

So ist z. B. >Sora von Walker und nicht von White , Trichotarsus

Motsch. kommt zweimal vor, neben dem richtigen Bolbites figurirt auch

noch ein apokryphes Bohläes Harold , Synapsis Bates erscheint als

Si/naspis mit der falschen Seitenzahl 80 statt 89 , Klug hat nicht

lihat/iphorrhimis sondern Rhamphorrhina geschrieben, Schaufuss Quae-

sticulus und nicht Quaesthmculus , Chevrolat Triammaius und nicht

Trianniiatus , Euparia ist nicht von Erichson , sondern von Serville

gegründet, u. s. w. Ich will diese Liste nicht verlängern, da solche

Fehler, die bei derartigen Arbeiten sich nur gar zu gern einschleichen,

leicht zu verbessern sind und der Brauchbarkeit des Buches keinen

Eintrag tlmn. Dagegen scheint es mir schwerer eine Entschuldigung

für die hier schliesslich erwähnten Mängel aufzubringen, da dieselben

umfangreiche Auslassungen oder ganze Reihen falscher Citate betreffen,



149

wolclio geradezu als störend bezeiclmet werden müssen. So felüen

z. B. die sämmtlichen , äusserst zahlreichen, von Mulsant 1852 in

seinem Species des Coleopt. tritneres Securipalpes neu errichteten

Grattungen der CoccinelUdae und scheint der V. von diesem Werke

keine Ahnung gehabt zu haben. Von den in Wiegm. Arch. 1847. I.

von Erichson beschriebenen neuen Gattungen fehlt gleichfalls ein guter

Theil, z. B. Dcuterocampta, Exora, Myochrous etc. , dagegen sind viele

andere wie Desmogramma , Canistra u. s. w. mit dem falschen Citate

Meisheim, Proc. Ac. Phil. 1847. versehen. Endlich wird bei sämmt-

lichen Galeruciden-Gattungen, die Baly in den Ann. Nat. Hist. 3 Ser.

XVI. 1865 beschrieben hat, also AntMpha — Sastra irrthümlich auf

Ent. Monthl. Mag. II. 1865 verwiesen.

Ich habe in Vorstehendem natürlich nur den coleopterologischen

Theil in's Auge gefasst und muss es unentschieden lassen , ob die

übrigen Ordnungen ähnliche Mängel aufweisen. Trotz diesen bildet

der Nomenciator immerhin für den Zoologen ein unentbehrliches Hilfs-

buch und ist demselben, ein rascher Absatz auch schon darum zu

wünschen, damit eine nachfolgende verbesserte Auflage bald an seine

Stelle treten könne.

Entomologische Nachrichten. Herausgegeben von Dr. F. Katter

in Putbus. I. Jahrgang. 1875.

Die „Ent. Nachrichten" sollen , wie uns der Herausgeber im

Jannar-Hefte ankündigt, ,,dem wissenschaftlichen Entomologen Aus-

weise geben und Nachrichten bringen , die mühsam zusammen zu

suchen ihm Zeit oder Gelegenheit fehlen; sie sollen dem erfahrnen

Sammler ein Vermittler, dem Anfänger ein Eathgeber sein; sie werden

Wissenschaftliches und Praktisches zu vereinen suchen und sollen

specioll in letzterer Hinsicht eine Lücke in unserer entomologischen

Literatur ausfüllen." Gegenwärtig, nachdem die Ent. Nachrichten in

halbmonatlichen Nummern regelmässig forterschienen sind und mit

Nr. 24 der erste Jahrgang vollendet vor uns liegt, können wir wohl

die Frage beantworten, ob der Herausgeber sein Programm ausgeführt

und damit die angedeutete Lücke in befriedigender Weise ausgefüllt

hat. Darin, dass die Frage zu bejahen ist, sind wohl alle, hoffentlich

zahlreichen Leser der E. N. mit dem Referenten einverstanden, denn

Herr Dr. Katter hat die immerhin schwierige Aufgabe, die er sich

gestellt, mit grossem Geschicke gelöst. In der That bringen die E. N,
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eine Fülle anregender , belehrender Notizen
,

praktische Anleitungen

zum Sammeln, Beobachten und Präparireu , Tauschanträge, Verkaufs-

anzeigen, Literaturberichte, Bücherangobote , Anfragen u. dgl. , kurz

sie erweisen sich als das geeignete Organ für Hebung des Verkehrs

unter den Entomologen und für Verbreitung von einer Menge nütz-

licher Mittheilungen, die in den wissenschaftlichen Fachschriften ent-

weder keinen Eaum finden oder für das grössere entomologische

Publikum dort verloren gehen. Der Herausgeber hat hierin das völlig

Richtige erfasst und mit feinem Takte es vermieden, in seinen Ent.

Nachrichten Diagnosen 'neuer Arten aufzunehmen , da für descriptive

Arbeiten hier der geeignete Platz nicht ist und dieser Publications-

modus nur der hederhchsten Sorte von Artenfabrikationen Vorschub

leistet. Unter diesen Umständen wird es Herrn Katter ohne Zweifel

gelingen, die Concurrenz mit den „Petites nouvelles" und den „Nou-

velles et faits divers" glücklich zu bestehen , um so mehr als die er-

wähnten Blätter fast ausschUessich französische Interessen vertreten.

Ob die systematische Einleitung eines Tauschverkehrs , wie sie der'

Herausgeber in den letzten Heften anstrebt , ein dankbares Unter-

nehmen ist, darüber möchte Ref. einigen Zweifel liegen. Höchst zeit-

raubende Arbeit ist damit jedenfalls verbunden und dass es ohne

Verdruss und Widerwärtigkeiten dabei nicht abgehen kann, lehrt die

Geschichte des Tauschhandels zur Genüge. Schliesslich möchten wir

nur noch den Wunsch aussprechen, dass die Ent. Nachrichten, deren

Verbreitung schon gegenwärtig weit über Deutschland hinausreicht,

ihre Fractur-Buchstaben durch lateinische ersetzen möchten , wie sie

jetzt allgemein bei Publicationen gebraucht werden, die auch für das

Ausland berechnet sind.

Essai monographique sur les Cisides europeeus et circamediter-

raneens, par E. Abeille de Perrin. Marseille. 1874. 8.

In der Einleitung gibt der V. eine nach allen Richtungen er-

schöpfende Darstellung über Geschichte, Biologie und Systematik der

Cisidao. Den Inhalt der Familie fasst er nach dem Vorgange Jacq.

Duval's auf, sohin mit Ausschluss von Hendecatomus , Lijctus und

SpJiindns. Als Gattungen sind nur fünf aufrecht erhalten , nämlich

Xijh(jr(iphus , Cis , liho^xdodontus , Enncarthron und Octotemmis. Es

werden im Ganzen 51 Arten aufgeführt, von denen als neu beschrieben

sind Cis nitidicolUs (p. 32) aus Belgien, libankus (p. 58) vom Liba-
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non, Peyronis (p. 65) von Algier und Ennearthron Reichci (p. 89)

aus Aeg'vpten. Eine Varietät des C. villosulus Marsh, (den der V.

wieder unter dem späteren Namen setiger Mellie aufführt!) wird mit

der Benennung suhmicans (p. 28) bezeichnet. In Bezug auf Synony-

mie berichtigt der "V. , dass Ois caucmims Menetr. Cat. rais. p. 224

(fehlt im Münchener Cataloge) als Varietät zu ruguhstis Marsh, gehört,

welcher aber selbst, wie der V. in einer am Schlüsse der Arbeit an-

gefügten Note bemerkt, speciflsch von holeti nicht zu trennen ist;

pubescens Dej, {flavipes
|j

Luc.) ist eine Varietät von striatuhis M.

;

suhlaminatus Wanlcow. = ßssicornis M.
; fuscatus M. =r castaneus M.

;

Xylographus punctiger Waltl (die Abkürzung Walt., die der V. ge-

braucht, ist unzulässig) wird als wahrscheinlich zu Ennearthron per-

forattis gehörend bezeichnet ; Ois larichms M. und filum des V.'s (Ann.

Fr. 1874) gehören zu Ennearthron. Von den Thomson'schen aus

eis ausgeschiedenen Gattungen lladraule und Eridaulis hat der V.

keine als begründet erachtet, ebenso vereinigt er Orophius mit Octo-

iemmis. In Bezug auf ^nonymie ist zu bemerken, dass der V. leider

seine hübsche Arbeit dadurch verunziert, dass er die älteren Marsham'-

schen Namen (z. B. pygmaeus und viUostilus) umstürzt und dafür die

Mellie'schen an ihre Stelle setzen will. Hiebei folgt er offenbar der

Marseul'schen Theorie, deren ganze Weisheit in der Behauptung be-

steht, dass die Beschreibungen der ältesten Autoren zum Erkennen

der betreffenden Arten ungenügend seien. Wohl nur aus Versehen

führt dann der V. einen Ois holeti Scop. auf, denn Scopoli beschreibt

seinen Dermestes holeti so, dass füglich alle 51 Oisidae der Monogra-

phie darunter gemeint sein könnten!

Coleoptera Jekeliana par Henri Jekel. Paris. 1875. 2 livrais.

(autographirt).

Nach zweijähriger Unterbrechung liefert der V. mit gegenwärtiger

Lieferung eine Fortsetzung seines im Jahre 1873 (Vid. Col. Heft. XII.

p. 147) begonnenen Unternehmens. Der Inhalt dieses zweiten Heftes

sollte eigentlich Pars III et IV der Insecta Saundersiana bilden und

war auch grösstentheils im Manuscripte schon 1871 gefertigt. Un-

günstige Verhältnisse haben den Druck in England nicht nur ver-

zögert, sondern schliesslich auch zur Unmöglichkeit gemacht, so dass

der V., wie er im Vorworte berichtet, sich entschlossen hat, die gegen-

wärtige Arbeit, welche sich mit den Abtheilungen der Microcerinae
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und der Brachjderinae aus der Familie der Curctdionidae befasst, in

die Coleoptera Jekeliana herüberzunehmen. Es enthält dieselbe nicht

nur Beschreibungen neuer Gattungen und Arten, sondern auch werth-

voUe Erörterungen über die Systematik der betreffenden Gruppen und

den sorgfältig ausgearbeiteten Entwurf einer Terminologie, mittelst

welcher für die verschiedene Gestaltung der Flügeldec'lfen bei den

Brachydermae bestimmte Bezeichnungen gewonnen werden. Es werden

je nach dem Anschlüsse der Flügeldeckenbasis an den Thorax zwei

Hauptabtheilungen aufgestellt , die Exhumerata und die Humerata,

Erstere zerfallen wieder in Obtusangula und in Acutangula, diese

nochmals in Temnoptera und* Coptoptera. Die Humerata , welche die

geflügelten Formen in sich schliessen, werden in die Sinuosa und Bi-

producta geschieden , letztere wieder in Colpoptera (z. B. Naupadus

decorus) und in Diloboptera (z. B. Compsus niveus). Ich glaube auf

diese kurze Andeutung des Inhalts mich um so mehr beschränken zu

dürfen, als doch die Einsichtnahme des Werkchens selbst, jedem En-

tomologen, der sich wissenschaftlich mit Curculioniden beschäftigt,

unerlässlich sein dürfte.

Neu sind beschrieben Lagenisus (p. 105, n. g neben Episus, auf

E. cyathiformis Gjil. als Type errichtet), coenosiis (p, 107, E. coenosus

Dej. Cat.) vom Senegal, Wahlbergi (p. 109, inzwischen, wie der V,

nachträglich berichtigt, von Fähraeus als E. hieroghjpMcus beschrieben)

von Svacop, Episus T-album (p. 111) von Damara, olh'quus (p. 113)

und quadruUfer (p. 115) vom Cap, hrevicolUs (p. 117) von Damara,

stricticoUis (p. 119) vom Cap, Microcerus Fahraei (p. 121) vom

N'Gami, tutamis (p. 127) vom Cap, lilosyriis dorsalis (p. 151) vom

Gabon, philippinensis (p. 153) von den Philippinen, /?sc2CM/fl!^«<s (p. 155)

vom weissen Nil, Blosyrodes (p. 157, n. g. zwischen Blosyrus und

Dactylotus), quadrinodosiis (p. 159) und interruptus (p. 161) aus Ost-

indien, Proscephaladeres globipennis (p. 165) von Süd-Afrika, Dacty-

lotus Popovü (p. 167, Mannerh. i. litt.) von Kjachta, Sedakoffi (p. 169,

Schönh. i. litt.) von Daurien, Anomalous (p. 175, n. g. neben Sidero-

dactylus) mirosus (p. 177) vom weissen Nil, Eucrines (p. 179, n. g.,

mit Cychrotonus Pasc, wie der V. verrauthet, nahe verwandt) Moiiffleti

(p. 181) von Benguela und navimlaris (p. 183) vom Cap. Die vom

V. errichtete neue Gattung Cratohlosis (p. 171) mit der Art Bohrni

(p. 173) weist derselbe als inzwischen von Pascoe unter dem Namen

Gyponychus porosus beschrieben nach, ebenso Odontohothrys (p. 185)



153

tahinosus (p. 187) als ^= Oenasms scUifer Pasc. In Bezug auf die

Synonymie bemevlit der V., dass Cdehia mureipes Thoms. i^= Geonemus

{Rhmoscapha im Cat. Monacli.) arrogans Boisd. , Blosyrus spongifer =
inaequalis var. (auf letztere wird p. 149 ein Subgenus Bhsijrinus qx-

xiohiQi), Prosccphaladcrcs ohesus =$ \o\\ punctifrons. Auf p. 189— 194

findet sich die Fortsetzung der im ersten Hefte begonnenen üeber-

sotzung und Erörterung von Russegger's Reise fMylahris coenäeommn-

lata — Bruclms signatusj.

Annales de la Soc. ent. de France. 1874. (3 trim.) und 1875.

(1 und 2 trim.)

p. 507" 540. A. Cliovrolat : Revision der Cehrionidae (Schluss).

Neu sind beschrieben Scaptolenus Lecontei (dazu Celrio jhnoralis \ Lee.)

von Texas, fulvus (p. 510), gibhcs (p. 5 11), vagans (p. 512, t 1.

f. 1—2), revestitus (p. 513), sulcipennis, villosus (p. 514), amplipennts

(p. 515), signaticollis (p. 518) und mhapicalis (p. 519), sämmthche

von Mexico, ruhriventris vo"n Costarica, ohscuriceps (p. 520) von Mexico

Candezei von Guatemala, Puehlae (p. 521), mficornn (p. 522) von

Mexico, Jfo^<^Ze^^ üon Veracruz, Gehini von Texas, m///br;?2C2« (p. 524)

von Californien, guttiventris von Oaxaca, Cehriorhipis (p. 525, n. g.)

siamensis von Slam, coronahis (p. 527. t. 1, f. 8) von Malacca, elon-

gatus (p. 528) und pectinicornis (p. 529) von Java , Leptelytron

(p. 530 , n. g. mit Cehrio fusciis als Type) gracilitarsis vom Cap,

Musopsis (p. 532, n. g.) minarum (p. 533. t. 1. f. 7) von Minas

Geraes, Anachilus mandihularis (p. 537) von Florida und Cehrio pecto-

ralis (p. 538) von Algerien.

p. 544. L. Reiche beschreibt als neu Badister IrevicolUs aus

Caramanien.

p. 574—578. M. Girard beschreibt eine neue trimere Gattung

Scotocryptus (p. 574), welche er unter die Silphidae und zwar in die

Nähe von Catops nwdi Adehps mv:Q\\\i. Die Art, Sc. mcliponae (p. 576)

ist im Texte mit Details (f. 1—9) abgebildet. Dieselbe lebt in Bahia

in den Nestern der Mdipona smtcUaris Latr.

p. 605 — 608. H. Tournier: Synoptische Tabelle zur Be-

stimmung der Strophoviorplms-Kxiew und Beschreibung von sechs neuen.

>S'^. impressicollis, tessdlatus (p. 600), hrunneus (p. 607), Milleri, mi-

nutus und crctaceus aus Syrien.
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In den Bulletins beschreiben neue Arten Desbroch. d. Logos:

Cncorrhinm tingitanus von Marulvko, tumidus (p. CXCVTI) aus Spanien,

Strophosomus Baudueri aus Frankreich, Thylacites ahenus aus Spanien,

OUvieri (p. CXCVIII) von Bona, Barynotus laticcps aus den Pyrenäen,

Brachyderes analis von Ajaccio, ChiJonms brevitJm-ax (p. CCXXVI) aus

Cyporn, Thiilacites seriesetulosus vom Libanon, Tanymccus bidentulns von

Sarepta und Psalidmm aurigerwn (p. CCXXVII) aus Syrien; H. Tour-

n i c i' : Procas Putoni (p. CCIX) , Crypharis longicolh's (p. CCX) und

Rohorhinus ISeidlitzi (p. CCXI) von Biskra; H. G. Tapp es: Crypto-

cephalus Manuell (p. CCL , neben coryli) aus Frankreich. Eine Reihe

synonymischer Notizen theilt Herr E. Abeille mit, wonach TypMo-

charis Dieck neben Aniihs gehört, Trogoderma Meroglyphica Ab. =
testaceicornis Perris 5, Anthaxia ditescens Ab. = viminalis Casteln.,

Agrilus suhaticcps Ab. = coeruleus Rossi, Malackius laticollis Baudi =
heteromorpihus Ab., Anthoconms fmestrutus Lind. = regalis Charp,, Cis

suhlmeatus^Na.\s\\. = fuscicornis Meli., strintulus Meli. = ßavipes \\ Luc.

(der Mellie'sche Name hat daher zu bleiben), fuscatus Meli. = var. von

castamus Meli., filum Ab. gehört zu Ennearthron, Barnims temiirostris

Bris. = Eumycterus ajbosquamulatus Boh., Ehyncohis Jlervei All. =
Pentamwon Ilutioni W&Hast., Raymondia Delarouzeei Bris, gehört zur

Gattung Alaocyla Perris, Lasia meridionalis Motscli. = glohosa Schneid.,

Hyperaspis concolor Suffr. wird als verschieden von campestris be-

trachtet. Herr Salle weist nacli, ^2i'&'& Bysmathes 8ahl})ergi'K^ViXm\\. ^=

Amphizoa insokns Lee. ist und bemerkt, dass der Leconte'sche Name

um einige Monate die Priorität vor dem Mannerheim'scheu hat. Einer

Behauptung des Herrn M, des G o z i s gegenüber (p. CCXXXVHI),

dass Aphodms ohliteratus von contanmiatus nicht verschieden , macht

Dr. Kr a atz in einer Note (p. CCLIX) mit Recht darauf aufmerksam,

dass sich contaminatus durch den beim S am Ende abgestutzten End-

dorn der Vorderschienen sehr bestimmt von ohliteratus i unterscheidet,

bei welchem dieser Dorn allmählich zugespitzt ist. Was Herr d. Gozis

später (1875. Bull. p. IX) dagegen vorbringt, legt die Annahme nahe,

dass ihm der ächte ohliteratus völlig unbekannt ist und dass er in

der That nur abgenutzte coniaminatus dafür anspricht. Ein Variiren

des A. contatninattis mit abgestutztem Enddorn und mit zugespitztem

kommt eben so wenig vor wie bei A. prodromus. Die Berufung auf

Mulsant's zweite Ausgabe der Lamellicornicn, ist keine sehr glückliche,

weil die Vermengung zweier so bestimmt geschiedenen Arten, wie es
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A. prodromus und punctatosuJcatus sind , nicht zu den Glanzpuiilcten

des erwähnten Werkes gehört.

1875. p. 41— 64. Capiomont: Monographie der Gattuiig

Lixus (Fortsetzung^ Vid Col. Heft. XIII. p. 118). Neu sind be-

schrieben L. difficilis (p. 42) aus Ungarn, curvirostris (p. 47) von

Sardinien , Saintpierrei (p. 48) von Oran , trivittatus (p. 49) aus

Süd-Frankreich aerugmosus (p. 52, dazu sanguineus % Bob.) aus Italien,

insularis (p. 55) aus Sizilien. Der V. vereint L. inquinatus Bob. mit

suhtilis
;
palpeh'atus, superciliosiis und riißcornis Bob. mit acutus; ochraceus

Bob. , alhomarginatus Bob. und Wagneri Luc, als Varietäten mit

L. Ascanii : fallax Bob, mit spartii; EschschoUzi, pistrinarius wnA puncti-

rostris Bob., ferner Jepidii Motsch, mit myagri Oliv.

p. 65—92. Valery May et: Lebensweise und Verwandlungs-

geschichte einer neuen Sitaris-Axt , *S'. colletis (p. 87. t. 3—4) aus

Montpellier. Das Thier lebt parasitisch in den Nestern des Colletes

succmdus, dessen Lebensweise gleichfalls im Vergleiche mit jener der

Anthophoren erörtert wird. Als wesentlich neu ist hier der Umstand

hervorzuheben, dass diese Biene ihre Eier nicht in den Honig selbst

legt, welcher zuerst im Boden der Zelle aufgespeichert wird, sondern

in einiger Entfernung davon an die Wand derselben haftet. Jede

Zelle birgt nur ein Ei des CoUdes , dagegen verlassen oft mehrere

Süaris den Körper der Biene gelegentlich des Eierlegens und unter

diesen entstehen dann um den Besitz des Eies mörderische Kämpfe.

Nach 11 Monaten, während welcher die Sitaris mehrfache Metamor-

phosen durchmacht, indem sie von einer eierfressendeu in eine bonig-

saugende Larve, dann in zwei puppeuälmUche Zustände übergeht, er-

scheint das fertige Insekt.

p. 93. V. May et und Lichtenstein berichten über die

Puppe des Vesperus Xatarti und liefern (t. 4. 1. f. 34) eine Ab-

bildung davon.

p. 95— 96. A. Laboulbene: Ueber die Larve des Brachy-

cerus undatus F, Dieselbe findet sich zu Antibes in den Knollen der

Narzisse.

p. 97-128. Piochard de la Brulerie : Kritisches Verzeichniss

der Coleopteren von Syrien und von der Insel Cyprus. Als Material

zu diesem Catalog hat dem V. hauptsächlich die Ausbeute gedient,

die er gelegentlich seiner Reisen in den Jahre 1869 und 1870 dort
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;uifgebracht hat. Er hat jedocli, um ein möglichst voUständigos Bild

der Fauna zu liefern , au''h alle von früheren Autoren als syrische

oder cyprische angegebenen Arten mit in das Vcrzcichniss aufgenommen.

Der vorliegende Theil reicht bis zur Gattung Badister und sind als

neu beschrieben Carabus Sauki/i (p 118, neben Ehrenhergi und llim-

prichi), Lcistus Ilermonis (p. 126\ Clivina mcra (p. 128, diese von

Putzeys beschrieben), Cymindis pelhcida (p. 146), Aniphimasorms

(p. 155, n. g. neben Älasorms und Somoplaüis) amaroides (p. 156).

In den beigefügten Anmerkungen (dieselben nehmen weitaus den

grössten Theil des Textes in Anspruch) hat der V., welcher bekannt-

lich einei- der gründlichsten und begabtesten Forscher der G-egenwart

ist, einen Schatz von synonymischen Bemerkungen und kritischen Er-

örterungen über den Artbegriff hinterlogt, den ich hier der allgemeinen

Aufmerksamkeit um so melir empfehlen muss , als es mir der Raum

nicht gestattet, alles im Auszuge mitzutheilen. In der Vereinigung-

von Arten geht der V. ausserordentlich weit, jedoch nicht ohne seine

Gründe in ausführlicher und meist überzeugender Weise darzulegen.

Es ist demnach ein solches Zusammenziehen von Arten wohl zu unter-

scheiden von dem blos präsumtiven, oft einer sogenannten principiellen

Auffassung entstammenden Unificirungsstreben, welches meist ohne alle

Kenntniss und ohne alles Studium der betreffenden Objekte sich gel-

tend macht. Herr Brulerie wird jedenfalls in so lange Recht behalten, bis

ihm nicht seine etwaigen Antagonisten in ebenso sorgfältiger und ein-

gehender Weise Irrthümer nachgewiesen haben. Da wo sich der V.

auf positive Merkmale und eigene Erfahrung stützt, wird ein solcher

Nachweis nur in sehr einzelnen Fällen möglich sein , wo er aber in

speculativer Weise sich vielleicht verleiten Hess, theoretisch vorzugehen

und Artencomplexe zu construiren , werden seine Ansichten auf be-

rechtigten Widerstand stossen. Ich habe hier insbesondere die Hypo-

these im Auge, welche der Verfasser da und dort durchblicken lässt,

nämlich dass wir es möglicherweise mit noch in der Umbildung und

Entwicklung begriffenen Formen zu thun haben. Ich halte das mit

für eine der Hauptursachen, welche der Annahme der Darwhi'schen

Hypothesen im Wege stehen, dass sie uns die freie Transmutation

als auch heute noch und unter den gegenwärtigen Verhältnissen fort-

wirkend darstellen wollen. Die Wirksamkeit eines solchen Factors in

früheren Epochen der Erdbildung ist gar wohl erklärlich und lässt sich

jücht bestreiten. Die Meinung jedoch, dass derselbe auch jetzt noch,
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nachdem ein definitiver Abscliluss aller Neubildimg-on und ein offen-

barer Stillstand dieser Evolutionen , verbunden mit einer Unveränder-

licbkeit des Klimas eingetreten ist , immerf(U-t thätig sei, widerspricht

auf's Bestimmteste der exacten Beobachtung'. Ich habe ausdrücklich

von „freier" Transmutation gesprochen ; die auf künstlichem Wege er-

zielten Resultate, welche hier allemal als Argumente in's Feld geführt

werden, beweisen doch nur in welchem Grade der Mensch die Natur

zu bewältigen und in der Kegel zu vorgewaltigen weiss , für die Be-

urtheilung des Waltens der sich selbst überlassenen Naturkräfte geben

sie nur ganz indirekte Belege.

Der V. vereinigt Carabus Oscuhdii und lIochlMthi mit mmirus;

Orientalin Oscul. mit cribratus Quens. ; Gotschi Chaud. mit Victor Fisch.

;

biseriattcs', rttmelicus, niicroderus Chaud. und tuinutus Motsch. mit con-

vcxiis; functatus Casteln. {Procrustes, naöh der Bildung der Oberlippe

jedoch, wie der V. bemerkt, ein ächter Carabus) mit Ilemprichi Klug;

Prevodi Grory und thermarum Motsch. als Synonyme, dann prasinus

Meuetr. und torosus Fri^. als Varietäten mit Calleyi Fisch.; Frocrustes

(vom V. nur als Subgenus betrachtet) asperatm Muls. mit impressus

Klug; Le'istus oMoininalis Kelche, afer Coquer., pundiceps Faiim. und

rufipes Chaud. mit montanns Stoph. , dessen Unterschiede von spini-

barbis ausführlich erörtert werden; Scarites costuJatus Fairm. mit saxi-

cohi; coiiipressus CoqxxQV. und stibci/lindricus Chaxxd. mit aroiarius ; persi-

cMs Chaud. mit pktms; Cliviiia scripta Putz, mit ypsilon Dej. ; Dijschirius

fossifroiis Putz, als Synonym luid obscnrus Gyll., numidicus Putz., rugi-

coUis Fairm., humeratiis Q]\v^,Vi(i. als Varietäten mit thoracicus ; protensus

Putz mit tiiacrodcrus GimwA. ; baciUiis Schaum, Pcyroni, chjpcatus und nanus

Putz, mit pusillus Dej. ; daimieUus Bates, dcntipes Lee. (ich kenne keine

Leconte'sche Art dieses Namens 1), integer Lee, friejidus Mannerh. und

melamholicus Putz, als Synonyme, apicalis, chahjbeus, cuphraticus, hispa-

nus, remotepunctatus und dentipes Putz., dann subaeneus Wollast. als

Varietäten mit aeneus Dej.; attenuatus, angusticolUs , acutus, crenulatus,

froyitalis, impressus, longipennis, minutus (der V. spricht nur von mi-

nutus Putz., es bleibt also zweifelhaft ob minutus Dej. darunter yer-

standen ist!) und morio Putz., also volle neun Putzeys'sche Arten,

ausserdem cariniceps Baudi als Synonyme mit punctatus Dej.; dimidiatus

Chaud., Lafertei und syriacus Putz, mit scmistriatus Dej ; immarginediis

Putz, mit importwius Schaum; Coscinia coUaris Baudi mit l^ichilppeli

;

Morio colchicus Chaud. mit ohjmpicus Redt. ; Cymindis palliata Fisch,,
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confusa Peyr., distinguenda Cliaiid., etrusca Bassi, alpina Cliaiid., margi-

nata Luc. {Jimhipennis Chaud.), maroccana Reiche und Favicri Luc. als

Synonyme, designata Reiche, Marmorae Gene, dorsaUs Fisch., crenata

Chaud., Maderae "Wollast. , laevistrtata Luc. , setifcensis Luc. und mtu-

ralis Dej als Varietäten mit axillaris F.
;

pallida und tabida Reiche

mit adusta Redt. ; Demctrias sagitta Coye mit atricapilhis L. ; Dromius

crucifer Luc, und sacerdos Peyr. als Synonyme, melanoceplmlus Dej. und

tener Coquer. als Varietäten mit notatus Steph. ; Blechrus maurus Sturm,

hispanicus, minutus Motsch. , laevipcmiis und mauritanicus Luc. mit

glabrattis; vittatus Baudi mit vittatus Motsch.; Lebia tiumidica Luc.

mit cyanocephala L.; lepida Br. mit humeralis Dej.; Masoreus aegyptia-

cns Dej., testaceus Luc. und alticola Wollast, als var. mit Wetterhaii

;

Brachinus graecus Dej. als var. mit tmmaculiconiis'Dej.; bombarda Dej.

und clegans Chaud. mit psophia Dej.; efflans Dej., harbariis Luc, longi-

collis Waltl und longicornis Fairm. als var. mit crepitans L. ; coeridc-

scens Motsch.
,
ßmbriolatus Luc. und variventris Schauf. mit explodens

Dft. ; caspicus Dej. mit exhalans; Chlaoiius palaestimis Reiche mit di-

midiatics ; Karelini Chaud, mit azureus , und agilis Peyron {Pegroni

Cat, Monach. p. 223) mit cruralis Fisch,

Der V. führt nebenbei eine uomenclatorische Neuerung ein, gegen

die ich entschieden Protest einlegen muss. Er gebraucht nämlich die

Bezeichnung Calosomidac anstatt Carabidae und will diese Aenderung

damit motiviren, dass die Calosomen, weil über den ganzen Erdkreis

verbreitet , älterer Abstammung seien als die auf die kalte und ge-

mässigte Zone beschränkten Caraben. Das fehlte unserer Nomenclatur

gerade noch, dass solche ganz vage und hypothetische Folgerungen

für sie maassgebend sein sollen. In ihr entscheidet das Alter eines

Namens und nicht das des damit bezeichneten Objektes. Aber selbst

wenn der Name Calosoma älter als Carabus wäre, könnte er nicht für

die Benennung der Familie in Anwendung kommen, da ausserdem

Calosoma zu Carabus im Verhältniss des Theiles zum Ganzen steht,

d. h, die Calosomen sind geflügelte Caraben, und nicht umgekehrt die

Caraben ungeflügelte Calosomen, Dass die weite geographische Ver-

breitung der Calosomen sich einfach daraus erklärt, dass sie geflügelt

sind, ist klar; ob sie deshalb gerade auch „älter" sind, scheint mir

problematisch, ebenso der Gewinn, der daraus für unsere Kenntniss

derselben entspringen soll. Warum in diesem Falle aus den bevor-

zugten geflügelten Formen später die unbeholfenen, ungeflügelteu ent-
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standen sein sollen, dürfte doch selbst einem Darwinianer schwer fallen,

uns plausibel zu machen.

p, 161— 190. Desbroch. des Loges: Monographie der Gat-

tung AnisoryncJms. y (Wenn der V. nicht die correkte Schreibweise

Anisorrhijnchus befolgt , so sollte er doch wenigstens mit Schönherr,

der die Gattung aufstellt, Anisorhjnchus schreiben!). Neu sind be-

schrieben A. functatoswlcatus (p. 170) von Portugal, fallax (p. 173)

von der Sierra Nevada, hespericus (p. 174) von der iberischen Halb-

insel, mit zwei eigens benannten Varietäten sulcatulus und elongatus,

gaUicus (p. 177) aus Süd-Frankreich, maroccanus (p, 184) aus Ma-

rokko. Der V. vereinigt als Varietäten den curtus Perris mit hajulus,

harharv^s Boliem, mit Sturmi , und siculus Boh. mit monachus Germ.

Durch eine sorgfältig ausgearbeitete synoptische Tabelle ist die Be-

stimmung der Arten wesentlich erleichtert.

p. 191—200. L. Fairmaire : Revision der chilenischen Iletcro-

mera. Neu: lleKophjgus sulcipennis (p. 195), cribriceps (p. 196),

punctatosulcatus und brevipennis (p, 197). Am Schlüsse sind die

Diagnosen folgender neuen Arten gegeben: Eacaliga palliiicollis, An-

thicoxerms FauUenü , Cmitharis semivittata und Nacerdes brevipennis

(p. 200).

p. 201—206. M, Eegimbart: Beobachtungen über das Eier-

legen des Bytisms marginalis. Der V. hat diesen Vorgang in einem

Aquarium bei einem Weibchen des genannten Dytiscus , später auch

bei einem von cirmmflexiis belauscht und liefert eine ausführliche Be-

schreibung desselben sowie des Logeapparats, (hiezu t. IV. 3. f. 1—5).

Das Weibchen ritzt mittelst der Legeröhre die Oberfläche der Stengel

von Wasserpflanzen auf und legt seine Eier in diesen Längsspalt

p. 207—212. Abeille de Perrin: Synopsis der Bryophilus-

Arten der Mittelmeerfauna. Der V. stellt zwei Abtheilungen auf,

Ilomophthalmus (p. 209) für die Arten mit in beiden Geschlechtern

gleichgeformten Augen und Fühlern, und Bryophilm i sp. für jene

mit starken Geschlechtsdifferenzen. Erstero Section enthält nur zwei

Arten, rugicollis Muls. und succincüis Chevrol. , mit welchem Rapha'i-

lensis Muls. vereinigt wird. Die zweite Section urafasst densipilis

Abeille, piisülm Gyll., anobioides Chevr., longicollis Muls. und forticornis

(p. 212), neue Art aus Syrien.

p. 213-216. Derselbe: Diagnosen neuer Arten. A»oph-

thahnus Mayeti (p. 213) und Pholcuon caudatwn (p. 214) aus der
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Höhle Saint-Martin bei Valloii (Ardeclio) , Adelops Chardoms aus der

Höhlo Axat bei Narbdimc , Linderi und Mayeti (p. 215) aus der

Hüblo St. Martin, corsicus aus Corsica und l'eijronis (p. 216) vom

Libanon

p. 257—272. Capiomont: Monographie der Gattung Lixus

(von Fi. Leprieur aus dem Nachlasse des Verlobten mitgethoilt; Fort-

setzung). Als neu ist beschrieben L. euphorhiae (p. 260) aus Un-

garn. Vereinigt werden Kolenatn, Lefehvrei und varicolor als Varie-

täten mit algirus; guttiventris Bohem. mit fernigatus Oliv. (d. h also

mit crihricollis Bohem. , da Olivier's fernigaUis % auf femigatus Fabr.

verweist!); abdominalis, angusticoUis Boh. und himaciilatus Luc, mit

pimctiventris ; consenescens . nigritarsis Boh. und ri//s Rossi mit hicolor

Oliv., (dann hat aber vilis Eossi von 1790 entschieden die Priorität

über hicolor Oliv, von 1807!).

In den Bulletins bespricht Hr. Dr. Gobert die Unterschiede des

Jlydrophilus piceus und pistaceus, wobei er als Hauptmerkmal für letz-

teren eine tiefe Furche auf dem Prosternalkiel nachweist, welche bei

piceiis nur angedeutet ist. Hr. von Heyden hat die von dem ver-

storbenen Capiomont herrührende Beschreibung einer neuen i/yp^r«-

Art eingesendet, //. proxima von Gerez, deren Diagnose (p. LH) einst-

weilen publicirt wird. Herr H. Dey rolle stellt eine Monographie

der Tridenotomidae in Aussicht und liefert vorläufig eine synoptische

Zusammenstellung der Arten, worunter als neue erscheinen Ilmszechi

von Bengalen, Thomsoni von Borneo, Ilouhoti (p. LX) von Slam, Da-

vidi von China, Westwoodi (dazu Childrcni % Dup.) von Java und

Doriae (p. LXI, dazu ein Grayi Harold als Synonym, was mir völlig

unverständlich ist , da ich mich niemals mit diesen Thieren befasst

habe) aus Borneo. Neue Arten beschreiben ausserdem A. Pauvel:

Osorim syriacus (p. VIII) von Port Said; Ed. Lefevre: Bcdelia

(p. X, n. g. der Emnolpinae neben Chloropterus) insignis und angustata

(p. XI) aus Persien; Nodostoma himaculata Eaffray wird als zu Chlo-

ropterus gehörend nachgewiesen; L. Fairmaire nachstehende Hete-

romeren aus Madagascar: Phalcria Batcsi, riatydema scriptipennis,

Cmnaria alternata , undaticollis , Tenehrio quadrihamatus (p. XXXIII),

Dolichoderus longicornis und Nyderopus ahbreviatus (p. XXXIV), Stcne-

rula (n. g. neben AUecula) suhopaca, Cistela convexiuscula und brevior

(p. XLI, beide zur Untergattung Plaesia gehörig); L. Bedel: Ste-

phanocleonus Manieri (p. CII) von Oran ; M. M a r s e u 1 : Snprinus
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hinisius (p. CHI) aus Tunis , novellus aus Algier und ruhiginoms

(p. CIV) aus Tunis. Herr Chevrola-t weist nacli, dass H. Tour-

nier unter seinem Tychius hypaetrus zwei verschiedene Arten zusammen-

gefasst hat und l^eschreibt die eine derselben als neu unter dem

Namen insularis (p. LVIII) aus Sardinien. Die von Tournier vor-

genommene Vereinigung seines Miccotrogm mmiachis und signaticollis

mit capucinus Boh. bestreitet derselbe. Von Herrn Fauvel wird

Tarsostenus biguttatus Montrouz. als Synonym des cosmopolitischen

T. univittatus ßossi nachgewiesen.

Annales de la Soc. Linneenne de Lyon. XX. 1873 und

XXI. 1874.

XX. p. 1—43. E. M Ulsan t und GL ßey: Beschreibungen

neuer oder wenig bekannter Staphylinidae. Mijllaena incim (p. 1) aus

Süd-Frankreich , Oligota (Logiota) picescens und pidpennis (p. 2) vom

Beaujolais, aliena vom Seuegal, convexa (p. 3), australis, fuscipes ' p. 4),

pilosa, misella (p. 5), Myrmedonia (Myrmelia) excepta, Kraatzia laevi-

cqIUs (p. 6), Thamiaraea australis, Colpodota parens. (p. 7), piceorufa

(p. 8), suhgrisescens (p. 9), lacertosa, negligens (p. 10), laeticoii'nis (p. 11)

nanicula, mimlans (p. 12), Badwra nudicornis (p. 13), Microdota fuha,

perdubia (p. 14), obsciira, brunnipes (p. 15), parvicornis (p. 16 !, as-

pcrana, sericea (p. 17), Ceritaxa spissata (p. 18), Homalota {Dimetrota

wie die folgende) laetipes, tristimla (p. 19), nutans (p. 20, Alaobia

wie die folgende) taedula, decepta (p. 21, Atheta wie die folgende),

fuhipennis (p. 22), ebenina, interrupta (p. 23), foliorum (p. 24), ro-

busta, Dinaraea (Aglypha) ynelanocornis (p. 25), pubes (p. 26, Gla-

phya), Plata/raea geniculata, Halobrechta halensis (p. 27), Ouralia pici-

cornis, Meotica parasita (p. 28), pa/rilis (p. 29), misera, capitalis (p. 30,

letztere eine Cryptusa), Amischa arata (p. 31), forcipata, filum (p. 32),

minima (p. 33), Bessobia nehdosa , gibbera (p. 34, letztere eine Tri-

ckiota^^ Metaxya apricans (p. 35 \ marina, Disopora immatura (p 36),

latesulcata (p. 37, eine Alocotiota), Thinoecia libitina, Jiaesitans (p. 38),

merita, callida (p. 39, letztere sammt der folgenden eine Hydrosmeda'),

amara (p. 40), sämmtliche aus Frankreich und zwar meist aus dem

südlichen, simillima aus Eheinpreussen, Kygroecia parca {y^.AiV), Taxy-

cera perfoliata (p. 42) und indigna (p. 43) aus Süd-Frankreich.

p. 44— 48. Mulsant und Godart: Stohtus (p. 44, n. g. der

H a r o 1 d , Coleopterol. Hefte. XIV. \ \
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ChircuUonidae neben Larinus und Rkhoeyllus) Nicolad (p. 46) aus

Beaucaire in Frankreich.

p. 49— 51. Dieselben: Gymnaetron mixtum (p. 49), neue

Art aus Süd-Frankreich.

p. 52—53. M Ulsan t und Key: Dorms semimkatus (p. 52),

neue Art aus Bona.

p. 215—258. Dieselben: Nachtrag zur Monographie, der

Halticiden von Foudras. Neu sind beschrieben : Psylliodes sicana

(p. 217) von Sizilien, Diholia Foudrasi (p. 219), Chaetocnema puncta-

tula ip. 222), Thyamis amtraUs (p. 227), obsoleta (p. 230j, smtcllaris

(p. 231), fimerea (p. 232), sternalis (p. 233), livms
\\

(vergebener

Name wegen livens Lee. 1858!) paleacea (p. 236), gracilicornis (p. 238),

sämmtliche aus Süd-Frankreich, letztere auch aus Sizilien, Altica (sie!)

spicndens (p. 244) von den Pyrenäen, Aphthona functimntris (p. 250)

und functigera (p. 252) aus Süd-Frankreich, orientalis (p. 253) von

Carainanien, suhimprcssa (p. 255) und subaptera (p. 256) aus Süd-

Frankreich. Von Aphthona herUgrada werden zwei Varietäten unter

den Namen laevicoUis (p. 257) und dimidiata (p. 258) aufgeführt.

p. 265—267. Mul sant und Godart: AcaUes Giraudi (p. 265),

neue Art aus dem südlichen Frankreich.

p. 285—447. Mulsant und Rey: Bearbeitung der fran-

zösischen Aleochaririae (Fortsetzung). Die zweite Hauptabtlieiluvig, die

„Aleocharaires" , wird in folgende 6 Unterabtheilungen zergliedert

:

Homeusates (sie!), Aleocharates , Oxypodates, Ocyusates, Plileoporates

(sie!), Caloderates. Die „Homeusates" enthalten nur die eine Gattung

Homoeusa, die Aleocharates dagegen zerfallen in weitere fünf Genera,

Aleochara i. sp. , Baryodma Thoms., Rheochara (p. 294, n. g.), Poly-

stoma und Ceranota Thoms, Der vorliegende Theil umfasst ausser der'

Gattung Homoeusa nur noch Aleochara und Baryodma. Von Aleochara

führt der V. (als solcher ist nur Herr Gl. ßey zu betrachten und ist

daher die Association des Mulsant'schen Namens mindestens über-

flüssig) 9 französische Arten auf; auf crassicornis , spissicoruis und

leticopyga Kraatz, welch letztere nach der Beschreibung als eine Varie-

tät der spissicornis angesprochen wird, errichtet der V. ein eigens be-

nanntes Subgenus Ileterochara (p. 299). Baryodma Thoms., bekannt-

lich selbst nur ein Subgenus von Aleochara , wird in weitere fü n f

Subgenera eingetheilt, welche natürUch eigene Namen erhalten : Xeno-

chara (p. 331) auf decorata Aube errichtet, Polychara (p. 332, ebenso
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die folgenden) mit crassniscula Sahlb. als Type , Homoeochara mit

s'parsa Heer {succicola Thoms.) als Type, Dyschara mit mconspicua Aube

als Type und Coprochara auf hilineata Gyll. gegründet.*) Als neu

sind beschrieben Baryodma (eine Pohjchara, wie die folgende) haematica

(p. 368), alutacea (p. 390), latipalpis (p. 415, eine Homoeochara)

und pauxilla (p. 443, eine Coprochara, möglicherweise, wie der V. ver-

muthet, die A. longula Heer), sämmtliche aus der Umgegend von Lyon.

Von Baryodma (Coprochara) nitida Grav. werden drei Varietäten unter

den Namen fusconotata, transita und laetipennis (p. 439) beschrieben.

XXI. p. 1— 403. Dieselben: Bearbeitung der französischen

AleocJiarinae (Scliluss, hiezu t. 1—5 mit Detailzeichnungen). Aus der

Unterabtheilung der „Aleocharates" werden die Gattungen Bheochara

(mit Ocalea spadicea Er. als Type) , Pohjstoma und Ceranota abgehan-

delt, wobei als neu Folystoma taxicornis (p. 26) aus den (ehemaligen)

ßheinprovinzen beschrieben wird. Aleochara fuliginosa Eey wird mit

algarum Fauv. , Pohjstoma grisea Thoms. mit albopila Eey vereinigt.

Die „Oxypodates" umfassen die Gattungen Microglossa , Dasyghssa,

Oxypoda, Jlygropora, Bisochara, Thiasophila, Stichoglossa und Platyola

(p. 249 , n. g. auf llomalota fuscicornis Eey errichtet). Als neue

Arten sind beschrieben Oxypoda distincta (p. 86) von Montpelher,

fusina (p. 133) und breviuscula (p. 134, beide zur Untergattung

Baeoglossa gehörend) aus Corsica , subnitida (p. 152) und castanea

(p. 164) aus dem südlichen Frankreich, beide zu einem neuen Sub-

genus Podoxya (p. 135) gehörig, welches als Type umbrata Gyll. um-

fasst
,

juvenilis (p. 182, sammt den drei folgenden zum Subgenus

Bemosoma gehörig) vom südhchen, nigresceyis (p. 185) vom nördlichen

Frankreich, picta (p. 191) aus Corsica, nigrocincta (p, 192) aus der

Bourgogne und Thiasophila canaliculata (p. 228) aus dem Elsass.

Oxypoda neglecta Bris, wird mit induta Eey , Waterhousei Eye mit

amoena Fairm. vereinigt. Die vierte Unterabtheilung, die „Ocyusates",

enthalten nur die Gattung Ocyusa. Von den vier in Frankreich vor-

kommenden Arten bildet incrassata Eey [Leptusa nigra Bris.) ein neues

Subgenus Mniusa (p. 257), nigrata Fairm. ebenfalls ein solches, Cousya

*) Wenn man sich zur Bezeichnung einer Art dieser Sub-Subgenera und

dann auch selbstverständlich der eigentlichen Subgenera bedienen soll , so

gdangt mau zu dem Ausdrucke Aleochara [Baryodma (Dyschara) ] in-

conspicua Aube! Das ist bald so viel wie eine kurze Diagnose, nur dass

sie vor und nicht hinter dem Speciesnamen steht

!

11*
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(p. 258). Neu sind beschrieben Oojusa postica (p. 272) und 0. fCousyaJ

(lefeda (p. 265) aus Corsica. Die fünfte Unterabtheilung, die „Phleo-

porates", umfasst die beiden Gattungen Phheopora und Phloeodroma

;

von erstorer werden zwei neue Arten beschrieben, transita (p. 279)

von Lyon und producta (p. 285) aus Frankreich. Die sechste und

letzte Unterabtheilung , die „Caloderates", besteht aus den Gattungen

Octtlea , Ilyobates , Chüopora , Ityocara , Derocala (p. 356 , n. g. auf

Oxypoda rugatipennis Kraatz errichtet), Amarochara und Calodera. Neu

sind beschrieben Ocalea puncticollü (p. 306j , Ilyobates cribripennis

(p 340) und Chüopora subnitida (p. 349) aus Corsica. Zu Ocalea

werden zwei neue Subgenera errichtet, Metalea (p. 299, awi procera

Er.) und Euryalea (p. 299, auf deciimana Er.), ebenso auf Ilyobates

forticornis Boisd. ein neues unter dem Namen Mniobates (p. 326).

Auf synonymische Erörterungen lässt sich der V. nirgends ein

und beschränkt sich in den meisten Fällen, wo er z. B. einen Stephens'-

sclien Namen für eine Art nicht annimmt, auf den stereotyp wieder-

kehrenden Ausdruck, dass dieselbe angeblich (cette espece serait . ...)

diese oder jene von Stephens beschriebene sei. (Der Vergleich der

Stephens'schen Typen, den Herr Waterhouse seinerzeit vorgenommen,

hat in der Regel diese Zweifel beseitigt.) Diese und andere schon

erwähnte, übrigens rein formelle Bedenken abgerechnet lässt sich der

Arbeit das Zeugniss äusserst gründlichen, auf selbstständiger Forscliung

gestützten Studiums nicht versagen.

p. 405—408. Dieselben: Beschreibung einer neuen Gattung

der Elaten-idae. Isidiis
( p, 405), mit der Art Moreli (p 406) aus

Corsica. Die Gattung steht Athous am nächsten, das zweite Fühler-

glied ist sehr kurz, die Stirn vorn nicht gekielt, 2tes—4tes Tarsen-

glied ohne Lappen, die Flügeldecken hinten wie bei Forthmidius zu-

gespitzt.

p. 409—412. Mulsant und Godart: Onthophagus Euthymi

(p. 409, nach Herrn Euthyme benannt, also Euthymei zu schreiben)

und lüiyssemus orientalis (p. 411), beide aus der Umgebung von Bei-

ruth. Dieser angeblich neue Onthophagus ist einfach der im Orient

weit verbreitete 0. scllatus Klug , mit dem er in der Beschreibung

nicht einmal verglichen ist!

p. 413 415. Mulsant und Eey: Exocmtrus Bevelierl [^. 413),

neue Art aus Corsica,
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]). 416—;418. Dieselben: Athous Revelieri (p. 416), neue

Art aus Corsica.

p 419—420. Mulsaut und Godavt: Platysonm Simeani

(p. 419), neue ArJ aus Beirutli.

Annales de la Societe entomologique de Belgique. XYIII.

1875. fasc. 1 et 2.

p. 1— 148. G. van Lansberge: Monographie der Onitiden.

Der V., der sich in der entomologischen Literatur durch seine ,,0b-

servations sur la Classification des Lamellicornes coprophages" schon

einen höchst ehrenvollen Namen erworben hat*), liefert mit vorliegen-

der Arbeit eine durch Gründlichkeit des Studiums und Klarheit der

Darstellung ausgezeichnete Monographie der interessanten, und was

die Artenunterscheidung betrifft, sehr schwierigen Gruppe der Onitiden.

Dem Beispiele Erichson's folgend, scheidet derselbe im Eingänge die

Onthophagiden von den eigentlichen Copriden durch die Verschieden-

heit im Baue der Lippefitaster , indem bei jenen das zweite Glied

länger als das erste, das dritte dagegen verkümmert ist, während um-

gekehrt bei letzteren das erste Glied das längste und das dritte alle-

raal deutlich vorhanden ist. Die Onthophagiden werden hierauf in die

beiden Unterabtheilungen der Onthophagiden sens. strict. und der

Onitiden geschieden und zwar auf die Bildung der Flügeldecken hin,

indem diese bei ersteren nur 7 Längsstreifen **) und keinen gekielten

Seitenrand, letztere dagegen 8 Längsstreifen und neben dem achten

einen gekielten Seitenrand aufweisen. Die Onitiden zerfallen hierauf

wieder , je nachdem die Fühler 8 oder 9 Glieder zählen , in die Dre-

panoceriden und in die eigentlichen Onitiden. ***) Letztere sind allein

*) Eine vortreffliche Anzeige dieser Arbeit aus der Feder des Herrn

C. A. Dohrn bringt die Stettiner Ent. Zeitung. 1875. p. 177 sq.

**) Ein achter , sehr deutlicher Längsstreif findet sich indess bei Ontho-

phagus ardea , Wittei u. s. w. , so dass die Anwesenheit eines Seiteurand-

kiels neben diesem achten Streifen für die Onitiden allein charakteristiscli

bleibt. Dagegen dürften als solche die Basalgruben des Thorax betrachtet

werden , welche sich bei keinem Onthophagiden , dagegen bei allen Onitiden

finden, mit alleiniger Ausnahme der noch anderweitig aberranten Gattung

Pleuronitis.

***) Mit völlig richtigem Takte vermeidet der V. besondere Wortbildungen

für diese Gruppeneintheilungen und spricht sich in gleichem Sinne gegen

den Missbrauch der Namengebung an Varietäten aus.
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Gegenstand der Monographie und umfassen die fünf Gattungen Tapei-

nopterus , Pleuronüis , Cheiromtis , Onitü und Buhas. Ein wichtiges,

noch von keinem vorhergehenden Beobachter erwähntes Merkmal weist

der V. bei den Onitiden nach, nämlich den Wegfall des Enddorns am

inneren Schienenrande bei den Männchen.

Die Gattungen Tapeinopterus (p. 15 , n. g.) und Pleuronüis

(p. 17, n. g.) enthalten je nur eine Art. Tapeinopterus ist durch

kaum sichtbares Endglied der Lippentaster, eingeschlagenes Pygidium

und die verlängerten Tarsen ausgezeichnet. (Scheint mit der dem V.

unbekannt gebliebenen Gattung Tragiscus Klug in sehr naher Be-

ziehung zu stehen.) Die Art ateuchoides (p. 16) stammt aus Süd-

Afrika. Pleuronüis ist auf den eigenthümlichen Onitis fulgidus Casteln.

gegründet , der sich durch den Mangel von Basalgruben auf dem

Thorax und die verhältnissmässig starke Ausbuchtung des Seiteu-

randes der Flügeldecken auszeichnet. Cheironitis (p. 19 , n. g.)

begreift die Onitis-KriQw mit flachgedrückten Flügeldecken in sich,

deren Weibchen an den Vorderbeinen Tarsen haben. Die Gattung

ist ausserdem durch grösseres Schildchen, ausgebuchteten Clypeus und

bei den Männchen bewaffnetes Prostornalende ausgezeichnet und sehr

natürlich begründet. Sie umfasst als typische Arten irroratus, hun-

garims u. s. w. , und werden die schwer zu unterscheidenden Species

aus dem genannten Verwandtschaftskreise äusserst sorgfältig in einer

eigenen synoptischen Tabelle differenzirt. Neue Cheironitis-ArtQn sind

Ittctuosus (p. 21, vielleicht, wie der V. vermuthet, der ihm unbekannt

gebliebene 0. Ilaroldi BalUon) vom Caucasus, Candezei (p. 31) aus

Mesopotamien
,

ponticus (p. 36) vom Caucasus und indtcus (p 45)

aus Ostindien und Arabien. Von der Gattung Onitis in ihrer gegen-

wärtigen Begränzung führt der V. 61 Arten auf, wovon als neue

Bohemani (p. 58) vom inneren Kaflfernlande , laticollis (p. 61) vom

Senegal , Mniszechi (p. 62) vom Damaraland , nuhiensis (p, 63) von

Nubien und Mozambique, ciirvipes (p. 64) vom Cap, setosus (p. 74)

von Benguola , orthopus vom N'Gami , inversidens (p. 80) von Süd-

Afrika, senegalensis (p. 82), aeneus (p. 83) und violaceus (p. 84) vom

Senegal, ehalceus (p. 86) von Abyssinien, crilratus (p, 92) vom N'Gami,

Reichei (p. 93, von crenatus, mit dem er gewöhnlich verwechselt wird,

durch geringere Grösse, deutlicher gekerbt-gestreifte Flügeldecken und

kürzere Seitenrandleiste verschieden) von Alt-Calabar, vicinus (p, 95,

dazu shoensis X Bohem.) vom Kalfernlande, pecuarius (p. 99, Dej. Cat.)
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vom Cap, Rothi (p. 101), polütis Cp, 102) und thalasmms (p. llOj

aus ^Abyssinien, mimdus (p. 112) aus Süd-Afrika, lama (p. 123) vom

Himalaja, Ludekingi (p. 124) von Sumatra, pliartopus (p 128, Dalm.

in Dej. Cat.) von Java und den Philippinen, nigcr (p, 130) von Java,

virens (p. 135) von Ceylon und Siam, amplectens (p. 136) von Ben-

galen , dütinctus (p. 138) , singhalensis (p. 140) von Ceylon und

hrahma (p. 142) vom nördlichen Ostindien. Die Synonymie berichtigt

der V. wie folgt: 0. Lophus Fabr. nnd Schreibersi Dahl gehören als

Varietäten zu irroratus (bei diesem wäre allenfalls als Synonym auch

fmcifer S Charp. Hör. ent. p. 205 zu citiren gewesen, da Charpentier

a. a. 0. in einer ausführlichen Erörterung die Männchen von irroratus

für Weibchen des furcifer anspricht) , hos Dej. und suhatus Schönh.

i. litt. siTid = confusus Bohem.
,

perplexus Boh. ist eine Varietät des

Fabricii Roth, welcher von rolustus Boh., mit dem ich ihn in Münchener

Cataloge vereinigt hatte, durch die Anwesenheit einer Clypealleiste

abweicht, Lycophron Klug = ahi/ssmteus Reiche, mpreus J Harold, 5

gehört zu aeruginostis KlTig, dagegen ist cupreus X Harold. ? = ful-

gidus Klug, welcher jetzt, da 0. fulgidus Casteln. als Fhm-onitis ab-

getrennt ist , seinen Namen fulgidus wieder führen kann , Mmalaims

Kollar = falcatus Wulfen, den der V. als ostindische Art nachweist.

Den räthselhaften 0. sophax Fischer betrachtet der V. als Abänderung

des Cheironitis Moeris Fall, mit rothbraunen Flügeldecken. Bei Ch.

Osiridis Reiche wäre in der Synonymie aegijptiacus Latr. anzuführen

gewesen, unter welchem Namen die Art in den meisten Sammlungen

sich befindet. Ihre Unterschiede von furcifer , nämlich die in der

Mitte leicht gehöckerte Scheitelleiste, das breitere Halsschild, die ein-

fache Zahnung der Vorderschenkel setzt der V. mit grosser Schärfe

auseinander, wie denn überhaupt die Charakteristik der Arten mit vor-

züglicher Klarheit gegeben ist. Nur eines möchte ich beanstanden

und glaube es um so eher zu dürfen, als ich mir bewusst bin, ge-

legentlich meiner 7Voa;-Monographie in den nämlichen Fehler gerathen

zu sein. Die lateinischen Diagnosen des V.'s sind nämlich von un-

gebührlicher Länge und eigentlich nichts anderes als Beschreibungen

in lateinischer Sprache, denen dann eine zweite in französischer nach-

folgt. Das Wesen der Diagnose und ihr eigentlicher Zweck be-

stehen ja darin, uns mit kurzen Worten ein allgemeines Bild des

betreffendes Objectes zu liefern , dessen nähere Detailschilderungen

dann die Beschreibung zu liefere hat. Dieser principielle Unter-
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schied zwischen Diagnosis und Descriptio , den die älteren Autoren

durchweg richtig beobachteten und der sich auch bei den besseren

neueren, wie Mulsant, Erichson, Burmeister, Schaum, Soffrian u. v. A.

streng eingehalten findet , wird vielfach ausser Acht gelassen , wobei

sich zuweilen die Ansicht geltend macht, dass solche längere lateinische

Diagnosen im Interesse der allgemeineren sprachlichen Verständlich-

keit sein sollen. Mir will es aber scheinen, als verdiene das praktische

Bedürfniss, sich schnell und ohne Zeitverlust über das Hauptsächliche

und Allgemeine einer Art zu informiren, eine entschieden grössere

Berücksichtigung.

p. 149—194. W. Koefofs: Beschreibungen der von Gr. Lewis

in Japan gesammelten Curculionidae (Schluss). Neu sind beschrieben

Gymnetron villosi'^pinis (p. 149), Miarus vestüus (p. 150), Aleides

flavosignatus (p. 151), piceus, alholineatus (p. 152), Acicnemis macula-

alha (p. 153), suturalis (p. 154), Colohodes V-alhum (p. 155), ornatus

(p. 156 , Catagmatus (p. 157, n. g. der Cleogonini neben Melanterius)

japonims (p. 158. t. 2. f. 6), Rhyssomatus rufitarsis (p, 159), Acalles

Simulator (p, 160), Catahonops (p, 161, n. g. zwischen Plagioeorynus

und Lembodes) monachus (t. 2. f. 7), Monmilax (p. 162, n. g. neben

Cyamoholus) rugicoUis (t. 2 f. 8), Catarrliinus (p. 163, n. g. neben

Euthyrrhinus) umbrosus (p. 164. t 2. f. 9), Cryptorhynclms navicu-

laris (p. 165), rufescens (p 166), insidiosus (p. 167), Coelosternus

sulcato-strlatus (p. 168), fasciculatzis (p. 169), electus (p. 170), nigro-

variegatus (p. 171), Apiophorus (n. g. der Zygopini neben Brimoda)

pidus p. 173. t. 2. f. 10), Metialma pusilla . Podeschrus (p. 175,

n. g. derselben Gruppe, mit Nyphaeba verwandt) signatus (p. 176.

t. 3. f. 11), Ceutorhynchus (sie!) asper, ancora (p 177), Ceutorhyn-

chidius alhosuturah's (p. 178), Mecysmoderes fulvus (p. 179), Phytobius

japonims (p. 180), Baris maritima, melancholica (p. 181), pilosa (p. 182),

a/rmipes, deplanata (p. 183) , orientalis (p. 184) , Centrinopsis (n. g.

der Baridiini') nitens (p. 185. t. 3. f. 12), Otidognathus Jansoni (^. 186),

Calandra clongata (p. 187), dann in einem Supplemente Gryptorrhyn-

chm (n. g der Mignommi) ohscurus (p. 189. t. 3. f. 13), SpMnxis

(n. g. neben Thamnohius) puhescens (p. 190. t. 3 f. 14), Bradybatus

limbatus und Orchestoides (p 191 , n. g. neben Orchestes^ decipiens

(p 192. t. 3. f. 14).

p. 195— 196. F. Chapuis und W. Eichhoff: Bericht

über die von Herrn G. Lewis in Japan gesammelten Scolytidae.
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Von Herrn Chapuis sind beschrieben üylastes parallehis, interstitialis

(p 196).

Comptes-Rendus des Seances de la Soc. ent. de Belgique.

1875. 2 Ser. Nr. -'8— 18.*)

Die Sitzungsberichte der genannten Gesellschaft sind zum guten

Theile mit Discussionen über die Möglichkeit der Einschleppung und

die etwaige Acclimatisationsfähigkeit der Leptinotarsa decemlineata (diese

richtige Benennung statt Boryphora bricht sich endlich Bahn) aus-

gefüllt. Ohne hier auf den Gegenstand näher eingehen zu wollen,

bemerkt Ref. nur, dass im Ganzen noch vielfach unsichere und zum

Theil selbst widersprechende Angaben über die biologischen Verhält-

nisse des Thiercs vorliegen, so dass zu einem definitiven Urtheile in

der Sache das Material noch nicht geboten ist. Besonders lebhaft

und mit sehr triftigen Gründen, bestreitet Herr Candeze die Möglich-

keit einer Einbürgerung des Thieres in Europa. Wenn man die

äusserst geringe Anzahl jiordamerikanischer Coleopteren in Betracht

zieht , welche überhaupt nur einmal lebend in Europa angetroffen

worden sind, obwohl zu ihrer Verschleppung sowohl, als zu ihrem

weiteren Fortkommen viel günstigere Bedingungen gegeben erscheinen,

als für die Leptinotarsa , so kann man der Ansicht des gelehrten

Lütticher Entomologen den Beifall kaum versagen.

Nr. 10. p. 9. W. Eoelofs beschreibt Diaprepes Purvesi von

der Antilloninsel Antigua.

Nr. 11, p. 15. Derselbe: Neue Curculimiidae. Entinms ple-

hejm aus Neu-Granada, durch haarförmige, weissgraue Beschuppung

ausgezeichnet, und Desmidophorus ursus aus Madagascar.

Nr. 12. p. 11, J. Putzeys: Bericht über die von Herrn

J. van Volxem in Japan gesammelten Carabidae. Neue Arten sind

Carahm van Volxemi (p. 11 , der Name ist entweder Volxemi oder

Vanvolxemi zu schreiben), opaculus (p. 13 ', Anchomenus subovatus (p. 15),

Amara Zimmermanni (j^. 16, neben 'inontivaga), striatella (nahverwandt

mit voriger), Pogonus japonicus (p 17) und Mochtherus luduosus (j>. 18).

*) Diese Sitzungsberichte bilden gewissermaassen eine selbstständige

Publication , indem sie monatlich erscheinen und um das jährliche Abonne-

ment von 5 Francs zu beziehen sind. Ihr Wiederabdruck in den Annaleu

der Gesellschaft soll dem Vernehmen nach künftighin in Wegfall kommen.
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Den Notaflms niloticus % Bates, den der V. für verschieden von ni-

loticus Dej. betrachtet, benennt er Batesi (p. 18).

Nr. 14. p. 3— 6. Derselbe: Neue Carahidae. Poecilus pro-

lixus (p. 4, neben lepidus , von gestreckterer Grestalt und mit mehr

gewölbten Zwischenräumen der Flügeldecken) von der Insel Jesso>

Cicindela lacunosa (p. 4) und Euryoda corticata (p. 5) aus Ceylon.

Nr. 15. p. 8— 17. F. Chapuis: Diagnosen neuer Crypto-

C(?^Ä«/e<?fl!e aus Australien. Ditropidus comans, puheruhis, caneseens [-^.K),

puhicolUs, comptus, Lacordairei, pallidipmnis, mneaUis (p. 9), obtusus'

rufescens, mamlicol.lis , fugitivus, apiciflmms^ opulentus (p. 10), costatus'

pastus, aipreus, splendidus, acimlatus (p. 11), Suffrimn, mamlifrons,

coeruhscens, distinguendus, subaeneus, tibialis (p. 12), geminatus, ahdomi-

nalis , laminatus, laliatus, punctuhim (p. 13), angustifrons , frontalis,

ovatulus , nohilis , cavifrons , lentulus (p. 14) , Pohjachus (n. g. neben

Monachus und Coenobius') geminus, Elaphodes aeneolus, epüachnoides (p. 15)?

rutilus, rufovarnis, amictus, pihtJa , tigrimis (p. 16) , signifer und scu-

tellm-is (p. 17).

Nr. 17. p. 4— 16. Derselbe: (Fort.setzung.) Cryptocephalus

chrysomdoides, eumolpus (^]). 4), fratermhis. graciUor, convexicoUis {]). b},

acimlatus, argentattis, condensatus (p. 6 ), cyanipennis, dichrous, rugifrons,

eximius (p. 7), viridinitens, perlongus, bihamattis (p. 8), poecilodermus,

ßlum, jocosus, bellicostis, crassicornis (p. 9) , conjugatus , attennalis (?),

clavicwms, aeger (p. 10), attenuatm, Cadmus sericeus, luduosus (p. 11),

strigillatus, aurantiacus^ ornatus (p. 12), arrogans, ringens, stratiotims,

scutatus, sculptilis (p. 13), colossus. histrionims, canaliculatus (p. 14),

alternans, trispilus, purpurascens , maculicollis (p. 15), Rhomhosternus

Saundcrsi und cicatricosus (p. 16).

Nr. 18. p. 8. W. Eoelofs beschreibt unter dem Namen bi-

puüulata eine von Herrn Albertis in Neu Guinea aufgefundene Varie-

tät doi Gloeodema spatula Wollast.

Revue et Magazin de Zoologie, par Guerin-Meneville. 1874

und 1875.

1874. p. 120—151 E A 1 1 a r d : Ueber die Gattungen Sepidium. und

Vieta (hiezu T. 5). Der V. gibt soi-gfältige Beschreibungen aller ihm

bekannten Arten und erleichtert hiedurch sowohl als insbesondere

durch Anwendung synoptischer Tabellen die Bestimmung dieser

schwierigen Gruppe. Neu sind beschrieben Sepidium perforafum (p. 130.
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f. 1) von Tanger. Reichei (p. 131. f. 2) von Algerien und Aegypten,

laterale fp. 133. f. 3) von Batna
,

paHons (p. 137. f. 4) von Al-

gerien, Vieta algeriana (p, 146. f. 6) von Algier, costata (f. 7) und

ovalis (p. 149. f. ^ von Abyssinien, Liixori (p. 150. f. 9, Dej. Cat.)

von Aegypten. Der V. vereinigt S. ServiUei mit barharum, Barthele-

myi Sol. und Maillei Sol,, ersteres als 5 letzteres als ? mit tomentosmn,

flexuosum Sol. als Varietät mit tricuspidaUim F.

p. 152— 335. E. Andre: Beschreibung der europtäisclien

Ameisen. Die Arbeit ist auch für Coleopterologen deshalb von Inter-

esse , weil ein Verzeichniss aller bisher bei Ameisen angetroffenen

Coleopteren beigefügt ist, deren Anzahl 542 beträgt. Der V. bemerkt

im Eingänge selbst , dass sich darunter wohl viele befinden mögen,

die nur zufällig in dieser Gesellschaft angetroffen wurden. Von

einer grossen Anzahl der hier verzeichneten Arten lässt sich dies mit

Bestimmtheit behaupten , da ihre anderweitige Lebensweise bekannt

genug ist; solche Arten, wie z. B. Platycerus carahoides , Aphodius

forcatus, Trox scaber, Euchemis capucinus, Cyphon padi, Cossonus ferru-

gineus, Pledroscelis deiitipes, etc. wären wolil am besten ganz weggeblieben.

p. 252—329. A. Chevrolat: Catalog der Cleridae seiner

Sammlung. Dem V. sind ausserdem eine Anzahl cubanischer und

mexikanischer Cleriden von den Herren Gundlach und Salle zur Dis-

position gestellt werden. Die zahlreichen neuen Arten, 118 an der

Zahl, sind: Cylidrus pallipes (p. 280) aus Ostindien, Macrotelus cincti-

pennis von Ouba , Cladiscus hindostanun von Sylhet , Tillus leucomelas

(p. 281) von Mexico, Palhnis fulvescens von Ostindien, Oymatodera

mela%ona von Neu Granada, geniculata (p. 282) von Guatemala, Prio-

cera hypocrita von Brasilien
, flavoguttata von Yucatan , Axina retro-

cincta (p. 283), Opilo nigrites, tuberculicollis (p. 284) von Süd-Afrika,

variipes von Sidney, praeustus (p. 285) vom N'Gami, punctipennis aus

Chili, Sallea (p, 286, n. g. mit Serriger Coffini als Type) necrohioides

von Guatemala, ruhripennis und hicolor (p. 287) von Mexico, Dereste-

nus distinctus von Yucatan, yiigrifrons, lateralis, mutabilis (p. 289) und

vittipenms aus Mexico, Thanammis melanocephalus (p, 290) aus Neu

Schottland, Clerus obliquevittis aus Brasilien, mutabilis (p 291), semi-

ochraceus von Mexico, indagator (p. 292) von Venezuela, paraensis von

Parä , meridamis von Yucatan, quadrinodosus (p. 293) von Mexico,

torqimtus von Guyana, faher von Parä, simulans (p. 294) von Caj'^enne,

sanguinipes von Mexico, tricinctus von Parä, Pilatei (p. 295) von
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Teapa, cognatus von Parä, morosus von Brasilien, scutellaris (p. 296)

von Mexico, immarginatus von Neu Gi'auacla, moUifascia (p. 297) von

Mexico, Rca/pularü von Port Natal , Aidims plutus von Australien , co-

raUipcs (p. 298) von Tasmanien, chrijsuriis von Australien, hasicolKs,

alboguttulatus (p. 299) und hilmeatus von Cuba , Olesterus cruentatus,

Zemthicola funestus (p. 300) und sosius von Australien , Trichodes

Dregei (p. 301) vom Cap, rußtarsis (p. 302) vom Caucasus, Sinae

(p. 303) von China, cmicasicus (p. 305) vom Caucasus, se.vpustulatus

von Syrien, georgianus (p. 306) von Russisch Georgion, ephippiger und

Kindermmim (p 307) von Kleinasien, atticus (p. 308) von Athen,

X-Uttera von Algerien, Ekale speculum (p. 309) von Tasmanien, her-

hacea und alhoscutellata aus Australien, Tasmaniae (p. 310) von Tas-

manien, semich-ysea, ahnormis (p. 311), brevicornis, lanata (p. 312),

laiecinda und disparipes von Australien, letztere beide vom Swan River,

Stigmatium thanasimoides (p. 313) und lasipes van Malacoa, dimidia-

tum von Cochinchina , nitidiceps (p. 314) von Dorey , leucochile von

Siam, hasipenne (p, 315) von Borneo, fasciatoventre, flavescens und /me«-

ö^« (p. 316) von Australien, paJUpes von Borne«, miserum von Au-

stralien, Omadius semicarinatus (p. 317) von den Molukken , nigro-

punctatus von Cambodja, annulipes (p. 318) von den Molukken, pidipes

und iVöwe Guineensis (p. 319) von Neu Guinea, Epiphlaeus margini-

pes von Mexico, Iwidipes von Venezuela, quadristigma (p. 320) von

Cuba, Lemidia xmithozona von Australien, pulverosa und semilutm aus

Ostinilien, Ilydnocera funelris (p. 821) von Californion, hituherculata

von Mexico, quadrilineata von Teapa, nitidicollis (p. 322) von Mexico,

Eurymetopum circumflexuvi von Chili, Tenerus hinotatus von der ma-

layischen Halbinsel, Ichnea religiosa (p. 323), triUneata, circumcincta,

Platynoptera ichnoides, Pelonium miUtare (p 324) von Mexico, pensyl-

vanicum aus Pennsylvanien, stenochioides von Mexico, pkiventre (p. 325)

von Cuba, nigrodavatum von Teapa, insigne unbestimmter Herkunft,

lineatwoUe und filiolus (p. 320) aus Californien , suhfasciatnm von

Guadeloupe, hilineicolle von Mexico, flavomarginatum (p. 327) von Neu

Froiburg, cirmincindum aus Brasilien und Orthopleura sutiiralis (p. 328)

von Mexico. Nach den anderweitigen Bemerkungen des V.'s gehört

die Gattung BupontieJla Spin, nicht zu den Clcridae, sondern eher zu

den Trogositidae , Thanasinms marmoratus Chevrol. = chiuensis F.,

Opih mocrens Westw. ist ein Scrohiger, moUis, domesticus und palh'dm,

zu welch letzterem germamis als Varietät gehört , sind verschiedene
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Arten, von denen letztere durch breitere Gestalt sich auszeichnet und

auf Nadelholz lebt, während domesticus ki Häusern wohnt und mollis

nur im Freien und zwar vorzugsweise auf Nussbäumen lebt ; Tri-

chodes gulo wird von cahroniformis für verschieden betrachtet, ebenso

viridifasciatus Chevr., welcher = Phedinus Spin, ist, von favarius ge-

schieden, Carceli von nobilis Klug, flavicornis von ammios, von dem er

sich durch längere Form, schmälere, mehr schief gestellte Zeichnungen

der Flügeldecken und stärker gewölbten, nicht mit einer Längsfurche

versehenen Thorax unterscheidet.

p, 329— 331. Derselbe: Neue Othnidae. Othnius tnexicanus

aus Mexico , Pohjpria (n. g. dieser Familie , an Derestenus erinnernd)

crux rufa (p 330) ebendaher.

p. 331. Derselbe: EcMnotus nataleyisis, n. sp. von Port Natal.

1875. p. 37—50. D. Sharp: Beschreibungen neuer Lamelli-

cornien von Australien. Somodesmius plmius (p. 37) von Eclipse Is-

land, Novaims (p. 38, n. g. neben Pentodon, die Lippentaster sind aber

wie bei den Phileurini auf* der inneren Fläche des Kinnes eingelenkt),

crasms ip. 39) von S -0.-Australien, simplex (p. 40) von W.-Austra-

lien, Neocnemis (p. 41, n. g. mit Pimelofus und Calicnemis verwandt)

punctata ebendaher, Corynophyllus Ilaroldi
(
p. 42) von Australien, Ca-

vonus (n. g. p. 43, neben Corynophyllus, der Thorax wie bei Strategus

bewaffnet) armatus (p. 44) von S.-Australien, Pscmdoryctes dispar (p. 45,

dazu Ps. Miülerianus X Sharp. Kev. Zool. 1873. p. 268) von Au-

stralien, Horonotus dwplex (p. 48) von Port Denison, optatus (p. 49)

von Cap York. Von den Mundtheilen der Gattung Nephrodopiis Sharp

gibt der V., der inzwischen ein zweites Stück des N. enigma erhielt,

eine ausführliche Beschreibung.

p. 65 — 74, E. Lefevre: Neue Eumolpidae. Metaxyonycha

fasciata (p. 65. t. 5. f. 1) aus Peru, Bonvouloiri (f. 2) von Minas

Geraes, nigritarsis (p. 66) von Brasilien, Thyra (p. 67, n. g. neben

Endocephahis , die Fühler aber mit verbreiterten Endgliedern wie bei

Corynodes) lateritia (Dej.) von Brasilien, Biorus (p. 68, n. g. von Endo-

cephahis durch die winkelig erweiterten Vorderschenkel verschieden, mit

E, geniculatus Guer. als Type) clytroides (p. 70 f. 3) vom Maronifluss,

femoralis (p. 71. f. 4) aus Brasilien, Endocephalus biguttatus (p. 72)

und quadripunctatus (p. 73, Dej.) von Brasiüen.

p. 102— 139. Derselbe (Fortsetzung). Chrysodina punctato-

striata (p. 102), elegans und semiaurata (p. 103, letztere die *S^«2-
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therophyta semiaurata Klug. Dej. Cat.) aus Brasilien , Spintherophjta

(p 104, n. g. — fällt jedoch mit Chalcoparia Crotch. 1873 zu-

sammen) Lesueuri (p. 105 ) von Mexico, Fhaedra maxima von Ca3'enne,

opacicollis (p. 106), Iphimeis bifasciata (p. 108), rugicoUis, Noda costi-

pennis (p. 109) von Brasilien, cretifera (p. 110) von Mexico, tuher-

culata (p. 111) von Cumana, propinqua von Columbien, strigicolUs*)

(p. 112) von Maryland, mhangulata von Caracas, tricodulata (p. L13),

fraterna (p. 114) und scmicostata (p. 115) von Columbien, Coijtiera

(p. 116, n. g. der Iphimeinae, im Aussehen an Chalcophana erinnernd)

marginicollis**^ (p. 117) aus Cayenne, Chalcophana gigaittea (p. 118),

Sterneurus (p. 119, n. g. neben Chalcophana, von dieser Gattung durch

sehr breites Prosternum und die stumpf gezahnten Vorderscheiikel

verschieden) /m/</äs (p. 120), distinctus {j^. 121), rufipes und lateralis

(p. 122) aus Brasilien , Dermorhytis fasciato-rutilans (p. 123) aus

Ceylon , Scelodonta insignis (p. 125) von Manilla , Nerissus femoralis

(p. 129) von Alt Calabar, Euryope consohrina (p. 130) aus Caffrarien,

Edusa viridicollis (p. 131) von Australien, Colaspoldes limhicollü von

Cayenne, fasciata (p. 135) von Bogota, tibialis (p. 136), shiaragdina,

rufitarsis (p. 137) , fulgurans und fulgida (p 138) aus Brasiüen.

Der V. gibt ausserdem noch ausführliche Beschreibungen von Colas-

poides limhata F. , Syagrus calca/ratus F. und ruficolUs Thoms. , mit

welchem S. Buqueti Chap. vereinigt, wird. Die von Motschulslcy aus

Ceylon als Odontionopa beschriebenen Arten weist der V. als zu Scelo-

donta gehörend aus und gibt erneute Beschreibungen von Sc. strigi-

collis und viridula Motsch. , so wie von Sc. vittata Oliv. (TIeteraspis

im Cat, Monach.).

p. 163-164. J. Thomson: Beschreibung einer neuen Gonio-

pleura (Galerucinae). G. Chapuisi (p. 163) von Borneo. Das pracht-

volle Thier misst 22 mill. Körperlänge.

*) Halte ich für einerlei mit pilula Germ.

**) Es ist dies die Colaspis rubripes Sturm. Cat. 1843. p. 293. Das

hinten gerade abgestutzte oder doch nur sehr flach ausgerandete Prosternum

rechtfertigt die Stellung der Gattung bei den Iphimeinae. Habituell steht

Chalcophana gemma Perty der gegenwärtigen Art selir ualie und hat nament-

lich den sehr stark in das Halsschild eingezogenen Kopf damit gemein ;
das

Prosternum ist jedoch hinten durch einen tiefen Eindruck in zwei diver-

girende Spitzen getheilt.
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Bulletin de laSoc. Imp. des naturalistes de Moscou. 1874. Nr. 4.

p. 226— 242. V. Motschulsky : •Aufzählung neuer, auf seinen

Keisen gesammelter Coleopteren. (Aus dessen Nachlass.) Der gegen-

wärtige Aufsatz um^sst nur die Anthrihidae. Neu sind beschrieben

Mycterus capensis (p. 226) vom Cap, Eucorynus varioloms , Eugonus

orientalis aus Ostindien, Macrotrichius (p. 231, n. g. neben Mecocerus

und Fhloeotragiis) scalratus von den Sunda-Inseln, nweinasus (p. 232)

von N.-Australien, Pachygenia (p. 233, n. g. neben vorigem) guttulata

von Sumatra, imphmata von Ostindien?, Acorynus anthrihoides von

Sumatra, Stenocerus variegatus (p. 234) von Nicaragua, Gymnognathus

neluloms von Brasilien, Trofideres neglectus vom Cap, lateralis (p. 235)

und Vratoparis tesseUatus aus Ostindien, ferruginosus vom inneren Bra-

silien, fusedmaculaüis von Panama, XyUnades tubercuiosus (p. 236) von

Natal, Xcnocerus olivaceus von Neu Guinea, albotriangularis und semi-

nivcm von den Sunda-Inseln, leucogramnms von N.-Australien, Anthri-

mecus fp. 238, n. g. neben Anthribus) alternans aus Brasilien, Phae-

niton nodosus (p. 239) von" Surinam, phiUppensü von den Philippinen,

Phaenisor (p. 240 , n. g. neben Anthribus) albofasciatus aus Central-

Amorika, Rhinantribus q). 241, n. g. neben Polycoryymi) dispar (p. 242)

von den Sunda-Inseln.

Horae Societatis entomologicae Rossicae. IX. 1872. (1873

erschienen.)

p. 161—260. C. Blessig:*) Cerambycidae des Amur-Landes,

mit Nachträgen und Bemerkungen von S. Solsky. Das von Herrn

Blessig bearbeitete Manuscript dieses Artikels war bereits im Jahre

1862 Vollendet und sollte im dritten Theile der „Reisen im Süden von

Ost-Sibirien in den Jahren 1855—59 im Auftrage der K. geographi-

schen Gesellschaft ausgeführt von Gustav Radde" publicirt werden.

Herrn Dr. Radde's Uebersiedlung nach Tiflis und die wegen Mangels

an Geldmitteln sistirte Herausgabe obigen Reisewerkes haben das

Erscheinen der Arbeit bis jetzt verzögert. Herr Solsky hat nunmehr

*) Dieser Artikel kouute nur mehr theilweise für den Band X des

Münchener Catalogs benützt werden. Derselbe lag in einem Separatabdrucke

vor, dessen Pagination, wie noch leider oft der Brauch ist, eine selbstständige

d. h. von der des Originals verschiedene ist. Eine irvtliümliche Berechnung

dieser Seitenzahlen trägt die Schuld, dass sämmtliche Arten im Catalog mit

falscher Pagination citirt sind.
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die Veröffentlichung desselben übernommen und bemerkt derselbe im

Eingange, dass in Folge des langen Zeitraumes, welcher seit Fertigung

des Manuscripts verstrichen, mehrfach Aenderungen in demselben und

Zusätze nöthig geworden waren. Diese , nicht ursprünglich von

H. Blessig herrührenden Abänderungen , darunter die Beschreibungen

neuer Gattungen und Arten, sind speciell aufgeführt und werde ich

daher in nachstehendem Berichte zuerst den Blessig'schen und hier-

auf den Solsk3''schen Antheil an der Arbeit aufführen. In Bezug auf

die Synonymie theile ich nur mit, was im Münchener Cataloge noch

nicht berücksichtigt ist. Apheles (p. 165, n. g. neben Bistenia und

Cometes) grmilis (p. 168. t. 8. f. 1), Neoceramhjx Raddei (p. 170.

t. 7. f. 1), Anoplistes sanguinipemiis (p. 175), CalUdium cinnaherinum

(p. 179), Asemum pundulatum (p. 182), Clyhis pulcher (p. 184. t. 8.

f. 2, zu Phgionotus gehörig), Monohammus guttatus (p. 196. t. 7. f 2),

RJwpalosceUs (p. 205, n. g. neben Stenidea und Pogonocherus, im Ha-

bitus an Astynomus griseus mahnend) unifasciatus (p. 206. t. 8. f. 3j,

Pogonocherus dhnidiatus (p. 208), Eurycotijle (p. 210, n. g". mit Lioptis

verwandt, in Leconte's achte Gruppe gehörig) Maacki (p 211. t. 8. f. 4),

Tylophonis (p. 213 , n. g. neben Niphona und möglicherweise mit

Ilecyrida Thoms. identisch) Wulfßusi (p. 215. t. 7. f. 3), Saperda

carinata (p. 219), odomaculata (p. 221), Oherea vittata (p. 223),

Phytoecia pundigera (p. 226 j , Gaurotes ussuriensis (p. 247) und

Anoplodera gibhicollis (p. 258). Von Herrn Solsky sind beschrieben

Rhopalopus signaticollis (p. 177), Omphalodera (p. 244, n. g. neben

Acmaeops') Puziloi (p. 245. t. 8. f. 5) und Strangalomorpha (p., 253,

n. g. zwischen Strangalia und Oedecnema) tenuis
(
p. 254). Die von

Motschulsky nur flüchtig aufgestellte Gattung Ibidimorphum wird aus-

führlich charakterisirt , Pachyta interrogationis in ihren zahlreichen

Varietäten erörtert. Die schon von Fischer und Gebier vertretene

Ansicht, dass Anoplistes ephippium Stev. nur eine Abart des halodendri

ist, wird bestätigt , dagegen afßms Mcitsch. als solche zu aUajensis

Laxm. gezogen , ebenso Clytus sexmamlatus
||

Motscli. zu Hcrhsti

Brahm. In der Gruppe der Lepturinen werden mehrfach neue Um-

gränzungen der Gattungen vorgenommen. So werden Pachyta sex-

maculata, trifasciata, cerambyciformis {odomaculata Schall.) und erratica

zu Strangalia gebracht , mit welcher Gattung sie die Bildung des

Hinterkopfes und Halsschildes, ferner die Stellung der Fühler und die

innen ausgorandeten Augen gemein haben. Erst nach Ausschluss
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dieser Arten wird es möglich die Gattung Pachyta sainliit Toxotu&

der eigentlichen Lcpturidengruppe scharf gegenüber zu stellen. Bei

dieser ist nämlich der Kopf hinter den Augen plötzlich eingeschnürt

und durch diese Einschnürung von dem halsförmig verengten hinteren

Theile deutlich abgesetzt , die Augen sin-d stets ausgerandet und die

Fühler zwischen denselben, hart an der Vorderecke der- Ausrandung

eingefügt. Die Gattungen Toxotus, Anthophylax. Pacliijta nnd Acnuteops

werden in einer analytischen Uebersicht nacli ihren Charakteren ge-

sondert. Anophdcra ist als unhaltbar mit Lcftwa zu vereinen, ebenso

Oedcciwma mit Stranf/ah'a. Zu Anthophylax quadrimaculatus L. golnirt

Pachyta bieuneata Motsch., zu IStrangalia aethiops Poda [atra F.) Mot-

sr-liulsky's aterrima. Die Strang, trifasciata F. wird nach dem Vor-

gänge Eedtenbacher's, und wie mir sclioiut mit Recht,- von sexniaeulata

getrennt, dcntato-fasciata Mannerh. und paraUelopipeda Motsch. fallen

mit ihr zusammen. Auch Grammoptera hivittia Motsch. hat sich als

Varietät der Gr. tahacicohr erwiesen. Mit Unrecht wird Pachyta hi-

fasciata Oliv, dem jüngeren Gebler'schen Namen daurica nachgesetzt.

Der Olivier'sche Name ist weder mit einer falschen Berufung ver-

bunden, r.dch in der Gattung vergeben, da hij'amata Müll, eine ächte

Lrplura ist.

p. 299—309. S. Solsky: Ueber russische Coleopteren. Neu

sind beschrieben Notiophihis hreviusculus (p. 299) aus Ost-Sibirien,

sublaevis (p. 30 Ij aus Samarkand und Berosus sculptus (p. 308) von

Astrakhan. Ayahus dcmrtoruni Moraw. wird als identisch mit lineatus

Gebl. nachgewiesen. Der V. gibt auch ausführliche Erörterungen über

einige mit Poecilus cuprcus und vemicohr Sturm verwandte sibirische

Arten. Er gelangt zu dem Resultate, dass Poecilus nüidicollis Motsch.

eine unzweifelhaft selbstständige Art ist, die sich von versicohr durch

schmälere und längere Basaleindrücke des Thorax, dessen schärfere

Hintcrecken und den schwächeren Glanz der Flügeldecken in beiden

Geschlechtern unterschoidei. Zu diesem mtidicoUis ist cuprcus % Moraw,

aus Yesso und platiicollis Motsch. aus Japaut zu ziehen. Poecilus re_

flexicollis Gebl. scheint dem V. thit vcrsicolor so nahe verwa dt, dass

er höchstens als locale Form desselben betrachtet werden kann. Da-

gegen wird eine neue , von Puzilo aus Nikulskoie nntgebrachte Ai't

unter dem Namen eticopoleus (p. oOG, Chaud. i. litt.) beschrieben.

p 310— 31G. J. Faust: Synonymische Bemerkungen. Der

V. bemerkt, dass Onthophagus centromaculatus Kedt. =-- cruciatus Men.

II a r o 1(1 , Coloopterol. lieft. XIV. ^2
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ist (das ist nicht neu und liat der V. wohl übersehen, dass icli diese

Synonymie schon im Vol. IV des Münchener Catalogs aufgestellt habe);

Heterodercs tesselatus Moraw. ist mit liossn Germ, identisch; den AI-

cides fCionusJ trinotatus Fisch., der bisher eine problematische Art war,

weist der V. als zu Odadius gehörig nach und zwar als einerlei mit

0. salicarniae Oliv. Die eigenthümlichen Unterschiede in der Thorax-

form von ChjUis comptus Mannerh. und perspicillum Fiscli., von denen

der erstere das S. letzterer das ? ist, werden iiusführlich geschildert.

X. 1873. p. 124— 128. G. Kraatz: Ueber russische (WwvV/«-

Arten. Neu sind beschrieben C. mrcftayia <p. 126) und flavivcntris

(p. 127) von Sarepta. Der V. bemerkt, dass von vittata F. auch

grün gefärbte Stücke vorkommen.

The Entomologisfs Monthly Magazine. Vol. XI. 1875 und xil.

1875. (Juni —Oc; ober.)

XI. p. 247— 250. D. Sharp: Ueber neue Arten aus der

Familie der llydrophilidae. Sepidulum trogoides von Südamerika oder

Mexiko, huUatum (p. 249) aus Ostindien und Spercheus priscus (p. 250)

von Queensland. Der V. bespricht im Eingange die näheren Be-

ziehungen der merkwürdigen, von Leconte zuerst auf eine toxanischo

Art gegründeten Gattung Sepidulum zu Spercheus und weist auf die

grosse Analogie hin, welche in beiden Formen die eigonthümliche Ge-

staltung des Hinterleibs bietet. Besonders interessant ist der Nach-

weis, dass die Weibchen von Scpidulum wie die von Spercheus ihre

.Eier in einem Sacke , welcher aussen am Bauche befestigt ist , mit

sich führen.

p. 273—278. H W. Bates: Neue Gattungen und Arten der

Ceramhycidae aus Südamerika. Chalcoprionus (p. 273, n. g. der Frio-

nini, Abtheilung der CtenosceUni) Badeni (p. 274) von Neu-Granada,

Phacelloccra plagiata von Yurimaguas, Chalasttmis recticornis (p, 275)

von Santarem, Gymnoccrus Badeni von Neu-Granada, HopUstocerus dives

(p. 276) von Bahia, Ouychocerus ampUatus von Peru und Ecuador,

Eusthenomus (p. 277 , n. g. zwischlfn Platysternus und Steirastomd)

Wallisi (p. 278) von Neu-Granada. Der V. spricht sich dahin aus,

dass die Gattung Demophoo Thoms. von Jloplistocerus nicht trennbar ist.

XII. p. 47—53. H. W. Bates: Neue Gattungen und Arten

der Frionini (Ceramhycidae). Farandra Janus von Celebes und Neu-

Guinea, Anophderma quadricoUe (p. 47) von Mendoza, Apotrophns (p. 48,
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II. g. der Ctenoscehm) simplicicollis von Paraiia, Dinopriomis (p. 49,

11. g-. der Acgosomini) cephalotes aus Ostindien, Aerogrammus (p. 50^

n. g. neben Aegosoma) rufm von Borneo, Aegosoma angustatum von

Ceylon, Temnesthst (p. 51, n. g. der AnacoUni neben Mynomorphus)

hhicoU'is von Bogota, Erythraenus (p. 52, n. g. in der Bildung des

Thorax an Purpuricenns mahneiid , am nächsten mit . den AnacoUni

verwandt) homeennis (p. 53) von Saräwak un 1 Borneo. Der V. be-

merkt, dass Aegosoma javanicum liedtenb. r::^ marginale Fabr. 5 ist.

Von den in der Novarareise als neu beschriebenen Arten hat sich

jetzt weitaus der grössto Theil als synonym erwiesen !

p. 54—57. Ch. 0. Waterhouse: Uebor die Coleopteren der

Kerguelen's-lnsel. Es sind von Herrn Eaton nur sechs Arten mit-

gebracht worden, die aber sämmtliche neu und ungcflügelt sind. Pliy-

tosus atriceps , Canonopsis (p 54, n. g. mit Brachyderes verwandt)

sericeus, Agonelytra (p. 55, n. g. gleichfalls mit Brachyderes verwandt),

longipennis, angusticolUs, gracilipes (p. 56) und brevis (p. 57).

p. 57. D. Sharp beschreibt Zorion Batesi von N.-Seeland.

p. 73-- 75. J. S. Baly: liicwc Jlisjndae. f%^m^« ( neuer Name

für Oediopalpa Baly. Cat. Hispid. 1858, welches als vox hybrida unzulässig

ist; der V. hat wohl übersehen, dass ich dm Namen schon früher

in Amplipalpa geändert habe) amicula von Parä , elongata (p. 73)

vom Rio Grande, cocrulescens von Bahia, Cephaloleia emarqinata
(
p, 74)

von Santarcm , eoernleata von Neu-Freiburg und Demotispa elegans

(p. 75) von Ecuador.

p. 107. G. C Champion berichtet, dass Cryptophagus pop%üi

in grosser Anzahl bei Colletes Daviesana angetroffen wurde.

Cistula Entomologica sive Insectorum iiovorum dcscriptiones.

Pars V—XIV. (Theil I bis IV enthält nichts Coleoptcrologisches

;

Theil XIII ist noch nicht erschienen.)

1872. V. p. 93—94. A. Matthews beschreibt die einzige

bisher in Australien aufgefundene Art der Trichopterygidae , nämlich

Actmopteryx austra/is (p. 93) vom Swan River.

p. 119— 122. Derselbe: Zwei neue Amphizoa-Avten, Josephi

(p. 119) \\m\ Lecontei (p. 121) von Vancouver's Island. Beide Arten

sind von A. insokns sehr verschieden.

1873. VI p. 123 —124. Derselbe: Pienidium Sharpi fp. 1 23),

neue Art von Neu-Seeland.

12*
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p. 133—140. E. Jansen: Neue Cetonidae aus Australien.

Ilemipharis castanea (p. 133 t. 6, f. 1), speciosa, iSchizorrhina coyicinna

(p. 134. t. 6. f. 3), Diaphonia I'arryi (p, 135. t. 6. f. 4), gulosa

(p. 136. t. 6. f. 5), hitioh (p 137), vicina (p. 138), Breweri (p. 139)

und FAipoecüa pullata (p. 140. t. 7. f. 5), letztere von Lizard Island.

p. 141— 150. G. R. Crotcli: Verzeichniss der von Herrn

E Janson in Nicaragua Und Chontales gesammelten Erotylidae. Neu

sind beschrieben l'sciaphacus dütortus. vüticoUis ui.d Nicaraguae (p. 142),

Megischyrus (n. g. mit Erot. undatus Oliv, als Type, auf die Ischijrvs-

Arten mit stark gekieltem Prosternum und lose gegliederter Füldor-

keulo gegründet) Nicaraguae (p. 143j, Ischgrus tripunctatus (p. 144j,

Mycotretus Vhontahsi (p. 145), Aegithus Jansoni (p 146), Brachys-

phaenus zonula
(
p. 147), Erotylus Nicaraguae, Cypherotylus (n. g. mit

E. gihhosus L. als Type) imprcssopanctatus (p 148), Jansoni, Zonarius

Jansoni (p. 149), Scaphidomorphtcs xanthomelas,' Ilomoeotelus conßcsas und

Jansoni \^. 150). Dacne brasiliensis und muUißda Lac. vereint dir V.

als Varietäten mit Mcgalodacne 4-guttata Oliv. , ebenso Aegithus rufi-

fennis Ohevrol. mit Aeg. cardinaUs. Wenn als Type der Gattung

Scaphidomorphtcs die Chrysomela quinqiwpunctata Linn. aufgefülirt wird,

so ist dem V. wohl die kritische Note Suffrian'.'i (Stett. Eiit. Zeit.

1859. p. 40) über den Linne'sehen Käfer entgangen, in welcher der-

selbe als Leucocera nachgewiesen wird. Ich habe deshall) schon im

vorigen Hefte den Erotylus quinquepunctatus X Eabr. in pentastictus

umgetauft.

VII. p. 179 — 181. E. Janson: Neue Cetonidae aus Au-

t^tralieu. Diaphonia Mniszechi (p. 179. t. 6. f. 2) von der Esperance-

Bay und Eupoecila inscripta (p. 180. t. 6. f. 6) von W.-Australieu.

1874. VIII. p. 199-208. T. V. Wollaston. Neue Cosso-

nidae. Mesoxenophasis Q). 199, n. g. der Pentarthrini) Brouni (p. 200)

von Neu-Seeland , Tychiodes Jansoni (p 201) von den Philippinen,

llimatium variolosum (p. 202) vom Cap, Phloeophagosonia thoracictim

(p. 203), dilutum und pedatum (p. 204) von Neu-Seeland, Borophloeus

Murrayi (p. 205) aus Californien , Eutornus congener (p. 206) von

Malacca und dubius (p. 207) von Neu-Seeland. (Dass der Gattungs-

name Eutornus vergeben ist, wegen Eutornus Clark bei den Ilalticinae,

bemerke ich hier nebenbei). Von Pentarthron zealandicum wird eine

Varietät unter dem Namen canalicuhtuiH (p. 208) beschrieben.
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IX. p. 219— 234. E Sa anders: Neue Buprcstidae. Sterno-

irra Boucardi fp. 219") von Ribo , Ost-Afrika , sijriaca von Syrien,

Amhhjstcrna bilincata fp. 220) von Loando, Chrysaspis propinqua von

West-Afrika, fusm fp. 221) vom weissen Nil, Paracupta aeneiventris

ohne Angabe der Heimath, samoensis fp. 222") von der Insel Samoa,

Pseudochrysodema (n. g. iiebon Chrysodema , wie folgt charakterisirt

:

Ab (sie!) Chrysodema differt, pedibus tostaceis , antennis aut testaceis

aut fuscis, et humeris valde an<^ulatis) Badern (p. 223) von der Insel

Yap, SchneUzü (p. 224) von den Pelew-Inseln, Evides intermedia von

der afrikanischen Westküste, Chrysesthes auronotata fp. 225) von Hon-

duras, Peh'copsela/phns Chevrolati und acutus fp. 226) von Nicaragua,

Haiecia hicolor fp. 227) von Ega, chrysodemoides von Nicaragua, pa-

raliela fp. 228) von Peru, ruyicoUis und costata fp. 229) von Bra-

silien, picticeps und Batesi fp. 230) von Ega, cyaneonotata von Parä,

cupriceps (p. 231) von Ega, Beltii (p. 232) von Nicaragua und

Chontales, igniventris aus Brasilien, Pasipha'e amazonica fp. 233) von

Ega und vitticollis fp. 234) von St. Paulo.

p 237— 241. E. Jan so n: Neue Cetonidae aus Australien

fhiezu t. 7). Hemipharis torrida (p. 237) von der Nicol-Bay, Dia-

phonia 'Digglesii fp. 238. f. 1) von Queensland, lacunosa fp. 239. f. 3)

und matira (p. 240. f. 7) von W. -Australien. Zu Diaphonia ohliquata

Westw., dessen 5 abgebildet wird (f. 4), gehört ocellata Mac Leay.

XI. p. 295 — 299. A. Matthews: Neue Trichopterygidae.

Actidium lineare und Trichopteryx inconspicua fp. 296) von Neu-Soe-

land , Nossidium posthumum und Trichopteryx moerens fp. 298) aus

Nordamerika.

p, 339—341. E. Jan so n beschreibt als neu Lomaptera Ilig-

ginsi fp. 339. t. 9. f. 2, neben pulla') von Borneo und Catoxantha

eburnea (p. 340. t. 9. f. 1, neben purpurea) von den andamanischen

Inseln.

p. 365— 366. Ch. 0. Waterhouse beschreibt das bisher un-

bekannt gebliebene Weibchen von Cantharolethrus Luxeri Buquet.

1875. XII. p. 367—368. Derselbe: Cyphelytra (n. g. der

Rutelini neben Parastasia) ochracea (p. 367) von Allahabad.

p. 369—371. Derselbe: Neue Rhipiphoridae : Myodites niger

von Guatemala, rugosm (p. 369) aus Columbien, apicalis aus Bombay

und Rhipidius thoracicus fp. 370) aus Java.
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p. 373—376. E. Jan soll : Neue CV^owzV/a«; aus Ceiitral-Ainerika

(hiezu t. 9 . Gymnetis miceps (p. 373. f. 3) aus Cayeniie, chontaknsis

(p. 374. f. 4) von Nicaragua und EwpTwria Candezei (p. 375. f. 5)

von Guatemala und Chontales.

XIV. p. 1—10. A. Matthews: Entgegnung auf einige Kri-

tiken über seine „Trichopterygia lUustrata". Der V. hat bekannthch

in seiner Vorrede zu dem genannten Werke die Verdienste des Dr.

Grillmeister in wenig günstigem Lichte dargestellt , dagegen jenen

Motschulsky's unbedingte Anerkennung gezollt. Gegen diese Auffassung,

welche allerdings der bisher hierüber bestandenen Meinung zuwider-

lauft, hat Herr C. A. Dohrn in der Stettiner Ent. Zeitung (1873),

gelegentlich einer Anzeige der ,,Trich(>pterygia Illustrata" Protest er-

hoben , worauf der V. in vorliegendem Artikel die Motive abermals

begründet, die ihn zu seinem Urtheile veranlasst haben. Angesichts

der vom V. allegirten Thatsachen, namentlich was Gillmeister's Igno-

riren der ihm bekannten früheren Arbeiten Allibert's und Aube's, so-

wie dessen rücksichtsloses Verfahren gegen Mutschulsky betrilfr, dürfte

es schliesslich schwer halten, der von Matthews verfochtenen Ansicht

nicht beizutreten.

p. 45— 50. J. Baly: Neue Phytophagen. Dtdoulaia fulva

(p. 45), rugosa, Polyoptihis Waterhousii (p. 46), pachytoides und Pascoei

(p. 47) vom westlichen Australien , Lamprolina Jansoni (p 48) und

tmpfess/coNis von Rockhampton, Stethomeh fraternalis i p. 49) von

Queensland, limlata von Australien und cormita (p. 50) von Queensland.

p. 51— 52. F. S. Parry: Beschreibung eines neuen Lucaniden.

Cantharolethrus Stemheili (p. 51) aus Columbien. Die Art steht dem

C. Buckhyi nahe, ist aber durch hinten minder verschmälerten Kopf,

deutlicher verbreitetes Halsscliild und nur mattglänzende, oben leicht

concavo Mandibeln verschieden. Der V. spricht ausserdem die Ver-

muthung aus, dass 6' Reichei Hope sich schliesslich als ? von C. Ltixeri

ergeben dürfte.

p. 53— 56. Ch. 0. Waterhouse : Beschreibungen neuer Hete-

romeren. Mcloe compressipes (p. 53j und Zonitü nigripes aus Mada-

gaskar
,

purpwreipennü , violaceipennis (p. 54) und Aaviceps (p. 55)

vom Swan River. Z. aeneiveyitris Redt, hält der V. für eine Varietät

der tricol(n\ Ceropria madagascariensis Dt'j. scheint ihm mit C. Coquereli

Fairm. einerlei. Nach dem V. ist ferner Bolitopliagus anguUfer Blanch.

=; Pristoderm fDermcdesJ scaber Faljr. , Opatrum scrricollis Walker
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gehört zu Bradymerus , Rij(jmodus pcdinoides X Blanch. und Tanychüus

mdaUicus \ Blanch. haben mit den Wliite'schen Arten nichts zu thun,

erstefor scheint ein lldopide zu sein, letzterer ist ein Amarosoma.

The Annais and Magazine of Natural history. 4. Ser. Vol.

XV und XVI. 1875.

XV. p. 391— 395. F. P. Pascoe: Neue asiatische Arten der

Gattung Rhynchües. Das Material hiezu stammt grösstentheils aus

den Sammlungen des Herrn Wallace. Rh. elysius von Sumatra, al-

cyonetis (p. 391) aus Ostindien, hispoides von Penang, lacvigatus von

Menado, gagates (p. 392) von Macassar, aestuans von Tondano, leuco-

thyreus von Aru, vemistus (p. 393, sehr nahe mit hetuleti verwandt,

aber mit längcrem, mehr zusammengedrücktem Rüssel, gröber punk-

tirtem Thorax und dichter, fein punktirten Flügeldecken) aus Japan,

clavicornis von Java, sculpturatus aus Ostindien, cupido (p. 394) von

Penang, tenuirostris von Sarawak und coralUnus (p. 375) von Malacca.

Rh. azureus X Oliv, aus, Sumatra und Singapur wird vom V. für eine

bestimmt verschiedene Species erklärt. Die Berichtigung der Synony-

mie, welche derselbe bei Rh. coelestimis Gyll. vorbringt, ist schon im

Münchener Cataloge fp. 2484) enthalten.

p. 403—414. Ch. 0. Waterhouse: Beschreibui gen neuer

Arten von Süd-Afrika, Madagaskar, Mauritius und den Sedschellon.

Fachyteles estriatus (p. 403) von Madagaskar, Araeotanypm (p. 404,

n. g. der Hybosorini neben Hapahnyclms . im Aussehen an Scrica

mahnend) hoops (p. 405) vom N'Gami, EticycIophyUa (n. g. der Melo-

lonthini neben Macrophylla, Fühler 10-gliederig) lata vom Cap, Cyclo-

mera hirtüolUs (p. 406) vom N'Gami, ParacUtopa (n. g. neben 67?-

topa) lanuginosa von Süd-Afrika , Oedanomerus (p. 407 , n. g. der

Pachypodini neben Pachxjpxis) hirsutus vom N'Gami, Trühmop^is (p. 408,

n. g in die Nähe von Pachycolus gehörend) flavipennis vom N'Gami,

Perissosoma (p. 409, ebenfalls nehen Pachyeolns) aenescens (p. 410)

von den Sedschellen, Ptosima magnißca vom Limpopo, Dysceladm (p. 411,

n. g. der Tenebrionidae, Abtheilung der Coelometopini, neben Coelocnemis)

tuberculatus von Mauritius, Tophoderes annulatw (p. 412), Closterus

major (p. 413) und Sagridola quinquemacukta (p, 414) aus Madagaskar.

XVI. p 55 — 67. F. P. Pascoe: Beiträge zur Kenntniss der

CurcuUonidae von Australien (hiezu t. 1). Neu sind beschrieben:

Älcxirhea singularis, Lycosura (p 55, n. g. der Oylindrorhinini) hi^
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spinosa (f. 0), Syagrius (p. 56, ii. g. der Mohjtini neben Stercmnius

;

der Name wäre wohl wegen Syafjrns bei den Eumolpinae zu vermeiden

gewesen), fahitarsis, Euthyphasis (n. g. neben Rhadinosotmis) acuta

(f. 3), Acahnoma (p 5 7. n. g. neben vorigem) reduda (f. 2), CV/*/s

(n. g der Erirhinini) modesta (p. 58), Agestra nihiginea , Cydmaca

svlligera, notaticollis{^ 59), Dicomada namna, 3icthonc (n. g. neben i)/w-

madaj ornata, Antyllis togata (p. 60), Myossita mlUncata, Euops jjtil-

cheUa , rehestes perpusillus , Nanophyes manrns (p. 61), Melanterius

carinicollis, fagüivus, floridus (p. 62), Teutheria (n. g. neben Mdan-

terius, liauptüäclilich durch an der Basis verwachsene Khiuen ver-

s<'.hieden) insculpta, Mecistocerm denticulatus (p. 63), Salms ehvatns,

htissimiis (p. 64), Adhreus (n. g. der Cryptorhynchmi , mit Mniws

und Mitrastdhus verwandt) cicatricoms (p. 65. f. 8), Platyphaeiis (n. g.

neben Parallelosomus, im Aussehen mit Lyderius complanatus verwandt)

lyderioides (p. 66 1.

p 210— 223. Derselbe: Neue Gattungen und Arten von

Neu-Seeland. Morychus coruscans, Liodwria (p. 212, n. g. der Byr-

rhidae neben Morychus') lluttoni , Phycosecis (n. g. der Teiichriomdae

neben Jfyocii's) disco/dca (p. 213. t. 5. f. 6), atomaria, Ädizda (p. 214,

n. g. neben Amiaohius') ammohioides, albata (f. 5), Syrphetodes (p. 215,

n. g. der Opatrnn') marginatus (f. 10), Stenopotcs (p. 216, n. g. der

Cerambycidae zwischen Rhagiomorpha und Tritocofimia) paUidus (f. 7),

.Xuthodes (n. g. neben Grammicosum und Ilcspcrophanes) punctipcnnis

(f. 9), Xyloteles costatus (p 217. f. 8), 7'//*«<s (n. g. der CurcuUoni-

dae neben Eugnomus) amplipemus (p. 218. f. 1) , Inophheus (n. g.

neben CyUndrorhinus) Traversn ; f. 4), «"«««« (p. 219), villaris, rhesus,

vitiosus (p. 220), Phrynixus (n. g. neben JDichotrachelus) terreus (f. 2),

Cecyropa (p. 221, n. g. der llhyparosomini neben Dysostines) tychioides

(f. 3) und Cranophortis venustus (p, 222). In einer Note (p. 214)

sind beschrieben Phycosecis algarum von Melbourne und litoralis von

King George's Sound.

The Transactions of the entomolpgical Society of London.

1875. (Pars I mit IV.)

p, 11-22. H. S. Gorham: Neue Endomychidae. Trycherus

Fryanus (p. 12) von Angola, Eumorphus Fryamis von Malacca, Co-

rynomalus vexiUarius (p. 13) von Ecuador, macuUeoUis und fdix (p, 14)

von l'eru , Epipoom mollicomus (p. 15) von Mexico (als Herl\Uiitt ist
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Tniqui, Mexico angegeben; es gibt meines Wit^seiis keinen Ort Truqiii

in Mexico, sondern der in Kio Janeiro verstorbene italionisclie Goneral-

Consul E. Truqui wird die Art dort gesammelt haben), Epopterus

dilectus (j). 16) von Ecuador, Ephehus dcpressus von Kio, ignobilis (p. 17)

von Cayeniie, Stenoiarmis macroccrm (p. 18) von Nen-Granada, scijni-

noides von Eio, pantherinun (p. 19) von Penaiig, punctatostriatusi von

Alt-Calabar, Ehi/mhus rhizobmdes (\). 20) und dcc/pm/n \oi\ Rio, Pmio-

moea borneensis (p. 21) von Bonico und Endomyckiis bicolor (p. 22)

von Ostindien. Tnjchtrus hnganiuu's Tlioms. , vom V. früher mit Tr.

vrotyloidcs Gorst, vereint, wird als selbstständig betrachtet und aus-

führlich beschrieben.

p. 23—31. J. S. Baly: Neue Gattungen und Arten der Chnj-

somelidae. Eumela (n. g. der Vhri/somcUnae neben SphaeroJina, auf Chr.

cyamcolUs Hope errichtet), Mesoplatys (p. 23, n. g. neben Eidomosceh's,

auf Chr. cinda Oliv, gegründet), Eutrea (p. 24, n. g. der IMticinae)

Bowringi von Hongkong, XcnaUica (p. 25, n. g ; gleichzeitig*) be-

schreibt Herr Chapuis das* Genus unter dem Namen Myrcina) Mur-

rayi (offenbar die M. nigra Chap.) von Alt-Calabar, picea (p. 26) von

Madagascar, Euphitrca (p. 27, n. g. neben Sphaeroderma, mit sehr

kurzem, fast verborgenem Meso^ternum) Wallacei und micans (p. 28)

von Java und Suniatra, Xanthocycla (n. g, neben Eiiphitrea; auch

diese Gattung fallt mit der von Chapuis unter dem Namen Amphi-

mela beschriebenen zusammen) Chaptäsi (p. 29; ^= A. Moiihoti Chap.)

aus Ostindien, Bhypctra (n. g der IlaUicinae ohne nähere Bezeichnung

der systematischen Stellung) costata (p. 30) von Columbien, Paradi'

holia (n. g. neben Dibolia, mit grossen, fast zusammenstossenden Augen,

daher wahrscheiidich mit Mcgistops Bohem. nahe verwandt) indica (p. 31

)

aus Ostindien.

p. 71— 116. Ch. 0. Waterhouse: Bearbeitung der von Herrn

G. Lewis in Japan gesammelten Lamellicornien. Vorliegende Arbeit

füllt eine der grössten Lücken in der japanesischen Fauna aus und

bleiben jetzt von umfangreicheren Familien nur mehr die Heteromeren

als unbearbeitet übrig. Der V. hat seinem Verzeichnisse, indem er

auch die anderweitig in Japan aufgefundenen, von Herrn Lewis jedoch

nicht selbst gesammelten Arten mit aufgeführt hat, die grösst-

*) Die Aushängebögen des Vol. XI der Genera waren mir schon zu

Anfang des Jahres 1875 zur Hand, die Priorität scheint mir somit Herrn

Chapuis zu gehören.
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möglichötc Vollständigkeit gegeboii. Er zählt im Ganzen 113 Species

auf, welche Anzahl allerdings weit hinter den beiläufig 500 in Europa

wohnhaften Lamellicornien zurückbleibt und durch neuere Entdeckungen

auch schwerlich mehr erheblich sich steigern wird. Auffallend schwach

sind in Japan die Melolonthini vertreten (nur 21 Arten, während Deutsch-

land allein deren wenigstens 35 zählt) , ebenso die Cetonini, die mit

Einschluss der Trichien nur 14 Species ausweisen , demnach weniger

als Gredler aus Tirol aufführt. Die neuen Arten sind Caccobius brevis

(p. 73), Copris tripartita (p. 74), Ontliophacjm fodiens (p. 75), alcr

(p, 76), atripennis (p. 77), nitidtis (p. 78), ocellatopunctatus Cp. 79),

Aphodius major (p. 80), Uvidipmnis (p. 81), diversus (p. 82, dieser

oder der vorhergehende dürfte mit A. Sohkyi zusammenfallen), castanei-

pennis, nigermnus []}. 83), uniflagiatus, imifarmis (p. 84), impunctatus,

pallidicinctus (p. 85), obsoleUgiittatus (p. 86), pallidiUgonh, pundatus

(p. 87), ohsoldus (p, 88, scheint mir nur Varietät des ivvmmdiis),

ovalis. rufangulus (p. 89), variabilis (p. 90), atraUis (p. 91), rugoso-

striatus, Lewisi (p. 92), Ammoecius nitiduhis, Saprosites japonicics
( p. 93),

Rhyssemus asperulus , Psammodius convexus (p. 94
) , Aegialia nitida,

Ochodaeus mamlatus (p. 95. t. 3. f. 1), Bolboceras nigrophgiatum (p. 96),

Geotrupes purpurascms (p. 97), Trox setifer. obscurus (p. 98), Ectino-

hoplia variolosa (p. 99. t. 3. f. 2j, llopUa communis, moerens (p. 100),

Serica boops (p. 101. t. 3. f. 3), Apogonia major. Ilolotrichia picea

(p. 103), morosa , castanea (p. 104), Pollaplonyx (n. g. neben Atys)

flavidus (p. 105. t. 3. f. 6) , PhyUopertha diversa (p. 106. t. 3.

f 5), irregularis (p. 107. t. 3. f 4), orientaUs (p. 108), Atiomala

ftavilabris (p. 110), difficiUs. pubicollis (p. Hl), Adoretus tcmdmacu-

latus (p. 112), Khomborrhina polita (p. 113) und Valgus angusticoUis

(p. 115). Abgebildet sind ausserdem Trichius septemdecimguttatm Snell.

(t. 3. f 8) und Granida albolineata Motsch. (f. 7). Der vom V. als

selbstständige Art aufgeführte Aphodius 4-guttatiis Uddm., von dem

ich ebenfalls durch Herrn Lewis Stücke erhielt, ist bekanntlich nur

eine unbedeutende Varietät des sordidus.

p. 161. r. J. S. Parry: Neue Art der Lucanidae. Prosopo-

coeliis Wimherleyi . ohne Angabe des Vaterlands. Da derselbe nahe-

verwandt mit Pr Oweni sein soll , so wird er wohl gleichfalls aus

Ostindien stammen.

p. 163. Ch. 0. Waterhouse gibt eine Beschreibung des bis

jetzt unbekannten Männchens von Alcimus dilatatus Fairm.
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p. IUI — 206. Derselbe: Beschreibungen neuer Arten v(in

l'ort Bowen in Australien. Im dimidiatu» (p 191), Epholcis (n. y.

der Mdolonthini zwischen Diphuccphala nnd MaecMdius) divergens (p. 192)>

Macchidius latus (p L93), longitarsis (p. 194), ater, brevis (p. 195),

amtangulus (p. 196), cxcisus (p. 197), emarginattis (p. 198), seMe>i-

tatus (p. 199), corrosus, gracilis (p. 200), Lepidiota squamulata. Le'

fidoderma (p. 201, n. g. der Melolonthini neben Lepidiota) alhohirtum

(p, 202), t'holcotaenia elongata, cuprascens (p. 203), qtmdrümpresm

(
p. 204), occidentalis , Atryphodes quadridentatus (p. 205), DiphjUo-

cera striata (p. 206 , letztere mit i>. gemdJata Westw. verwandt)

.

Der V , welcher bei dieser Gelegenheit eine Aufzählung aller ihm be-

kannten MaecMditis-Arten gibt, bemerkt, dass M. Mac Leayanus Westw.

eine von sordidus Boisd. verschiedene Art ist und liefert eine erneute

Beschreibung desselben.

p. 223—232. J. 0. Westwood: Beschreibungen neuer 7't'«<?-

hrionidae (Heteromeren). Molaris (Phanerotoma) gravida (p. 223. t. 6.

f. 2) von Damara-Land, Frocrustes (p. 224. t. 6. f. 3; die Methode

des V.'s Gattungsnamen als Speciesnamen zu gebrauchen, ist in der

Entomologie nicht üblich und bis jetzt nur von unwissenden Dilet-

tanten gehandhabt worden) von der Delagoa-Bai , Beridea (p. 226,

n. g. den Jlelopidae fraglich zugewiesen , an Nemognatha mahnend,

aber mit einfachen Fussklauen) mrciüionoides (t. 7. f. 4) von Angola,

Styrax (n. g zwischen StenocMa und C'yphonotus) tricondyloides (p 227.

t. 7. f. 1) von Singapur, Bratyna (n. g. der Cistelidae, durch stark

erweiterte Hinterschienen ausgezeichnet) apicalis (t. 7. f. 2) von Alt-

Calabar, Banerces (p. 228, n. g. neben Nacerdes und Pseudolyms,

durch das beim 5 tief zweilappige Endglied der Kiefertaster aus-

gezeichnet) luteicornis (p. 229), hipartita (t. 7. f. 3), fraterna, fulvi-

collis, picea, nigra (p, 230). apicalis, basalis, suturalis, fulva, higuttultis

(p. 231), nasalis und laticornis (p. 232), sämmtliche vom malayischen

Archipel. Abgebildet und mit neuen Beschreibungen versehen sind

ausserdem Moluris (Phanerotoma) Rowleiana Westw. (p. 223. t. 6. f. 1)

und Rhysodina Mniszechi Chevrol. (p 226. t. 6. f. 4).

p. 233—238. Derselbe: Neue Lamellicornien fRuteliniJ vom

östlichen Asien und malayischen Archipel. Lutera (n. g.) hiteola

(p. 236. t. 8. f- 2) von Borneo , Urleta (p. 237 , n. g.) omctoides

(p. 238. t. 8. f. 4) von Sumatra. Ausführlich beschrieben und ab-
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gebildet sind ferner Rutdnrvha i-maauJata Waterh. (p. 2'j5. t. 8. t. l)

und Cyphchjtra ochracea Waterh. (p. 237. t. 8. f. 3).

p. 241— 242. Derselbe: Beschreibung einer neuen Gattung"

der CIcridae. AUochotes (p 241, von kurzer, halbkugeliger G-estalt)

bicolor (p. 241. t. 9. f. 1) , apicalifi, chrysomclina, cuhrioides, coccindla,

fidvescem und scymnoidcs (p. 242), sämmtliche V(im nialayischen Archipel.

p. 243— 244. Derselbe beschreibt ix^^i w^w Hcortizxis fuheroms

(p. 243. t. 9. f. 2) von Neu-(xranada und bespricht die Varietäten

von Lissotes ohtutattis Westw.

p. 311—314. H. S. Gorham: Neue Endomijchidae. Ämp/u-

sternus sanguinolentus von den Philippinen, Etujoiima süjnifer (p. 311)

von Ostijidien, Emymon ferialis von Borneo, Ancylopus indicus (p. 312)

vom Himalaya, Phalantha pictipennis (p. 313) von Parä und Thclgdmm

(n. g. , über dessen systematische Stellung weiter nichts gesagt ist)

ampliatum (p. 314) von den Philippinen.

p. 331--337. Ch. 0. Watorhouse: Neue Ilehpidae vom

Feuerlande. Die betreffenden Arten, welche alle flügellos sind, wurden

seinerzeit von Ch. Darwin gesammelt Ckitoniscus (p. 331 , n. g.)

brevipennis (p. 332), Jlydromcdion (n. g. , neben vorigem) elonyatnm,

Farahelops (p. 333, n. g. ; das Wort müsste richtig gebildet Parchps

\-A\\io\\) 2)iib<^scens, Darwini (p. 334) und quadn'collis (p. 335), letzterer

von den Falkland-Inseln.

Boletin de la Academia nacional de Cordova. 1874. Pars III.

p 284— 293 Dr. C. Berg: Aufzählung der in der argen-

tinischen Republik bis jetzt aufgefundenen CoccineUidae. Die Anzahl

derselben ist eine auffallend geringe, nämlich nur 16 Als Erklärung

hiefür weist der V. auf die Trockenheit des vielfach sterilen Bodens

hin, der auch in den Vegetationsverhältnissen nur geringe Abwechs-

lung zulässt Neu sind beschrieben Calvia dentatofasciata (p. 289,

— scheint mir zu Neocalvia Crotch. zu gehören und der N. Gucrini

sehr nahe zu stehen) , Exoplcdra fulgurata (p. 292) und Scymnus

pusiUus (p. 293). Letzterer Name wäre zu vermeiden gewesen , da

es einen, von Mulsant unerwähnt gelassenen, Sc. pusilhis Herbst. Käf.

VII. p. 340. (1797) gibt. Diese Herbst'sche Art scheint indess^

soweit die ht'tchst dürftige Beschreibung ein Urtheil gestattet, mit dem

gleichzeitig bescliriebenen Sc. minimns Rossi identisch zu sein. Die



189

E'pilochna acquinoviialis Miils. spricht der V. als Varietät der paenu-

lala an.

Atti della Real Accad. delle Scienze Fis. e Matemat. di Napoli.

Yll. 1875.

p. 1— 40. A. Costa: Bericht über eine zu zoologischen Zwecken

unternommene Reise durch Acg'ypten, Palästina und die Küstenländer

der asiatischen Türkei Der V. schildert in anziehender Weise die

faunistischen Verhältnisse der im vorig'en Jahre von ihm bereisten

Länder und hat derselbe seine Aufmerksamkeit besonders auf die

entomtiloyisclien Vorkommnisse gerichtet. Von den gesammelten Arten

shid einige kurz diagnostizirt, Bledius giroffa (p. 21. not. 1) von Suez,

Cacdius chrysomdinus (p 23. not. 1, von 7—8 mill. Länge, demnach viel

grösser als C. aegyptiacus Muls ) von Port Said und Phytoecia longi-

collis (p. 27. not. J) von Jerusalem, drei neue Scymnus-AviGW diigegcn,

cognatus, triundulatus und zig-zag nnr namentlich aufgeführt. Ausführ-

liche Beschreibungen derselb'cn stellt der V. für die Folge in Aussicht.

Von Interesse ist vielleicht noch die Angabe des Zahlcnverhältnisses

der vom V. in Aegypten gesammelten Insekten arten. Er erbeutete

dortselbst 190 Coleoptera. 93 Hymenoptcra, 65 Jleniiptera, 55 Biptera,

29 Orthoptera , 22 Lepidoptera und 6 Neuroptei'a , d. h. Arten aus

diesen Familen.

Annali de! Mus. Civico di Storia nat. di Genova. VI. 1874.

p, 487 — 517. ß. Gestro: Ueborsicht der von den Herrn

G. Doria , 0. Beccari und d'Albertis im malayischen Archipel ge-

sammelten Cdonidae. Im Eingange berichtet der V. im Allgemeinen

über die geographische Verbreitung der einzelnen Gruppen der Ceto-

nidae im indischen Archipel und auf Neu-Guinea, wobei er nach dem

Vorgange von Wallace zwei liegionen, die indische- und die australische

annimmt. Erstere umfiisst die Halbinsel Malakka , Singapore , die

Sunda-Inseln und die Philippinen , letztere Celebes , die Sulla-Inseln,

die Molukken, Neu-Guinoa, die Inseln der Timorgruppe und schhess-

lich die Nordspitze von Australien sammt den neuen Hebriden und

den Salomons-Inseln. Dio Verbreitung der einzelneu Arten (es sind

deren 265) innerlialb dieser liegionen, sowie jene der Gattungen ist

am Schlüsse in tabellarischer Uel)ersicl.t gegeben. Als neu sind vom V.

besclu-ieben Ischiojjmpha (p. 494, n. g.) auf eine Anzahl LomapUra-
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Arten, z. B bifasciata, Wallacei \\. a. w. gegründet, die sich durch

mehr verlängerte Gestalt, flachgedrückten und wagrechten M^^so^ternal-

fortsatz, besonders aber dadurch auszeichnen, dass sie auf dem zweiten

und dritten , zuweilen auch auf dem vierten Bauchsegmente und der

Innenseite der Hinterschenkel mit einem Stridulationsapparat versehen

sind, Lomaptera Albcrtisi (p. 499) von Neu-Guinea, Beccarf/ (\). 501)

von Dorcy, xanthopyga (p. 503, nahe verwandt mit .raufhopus, von

welcher sie durch ausführlichen Vergleich geschieden wird) von Andai

und Hatam, tnacrophylla (p 506), ScMzorhina caelata (p 510) und

Glycyphana Mohiikei (p. 514) von Andai.

p. 537—543. Derselbe: Bemerkungen über einige italienische

Arten der Gattung Cychnis. Der V. erörtert sorfältig die Unterschiede

dieser unter sich nahverwandten Arten, weist den C. cylindricoUis Pini

(Atti Soc. Ital. XIV. 1871. p. 224) als besonders ausgezeichnete Art

nach, welche durch die eigenthümliche Verlängerung des Halses an

Bamaster erinnert und vereinigt, hierin mit Chaudoir zusammentr flfend,

den C. Costae Emery als Synonym mit meridionaUs Chaud. Auch

C. anguUcoUis Sella , in grösserer Anzahl in der Valle del Pesio ge-

sammelt, wird als gute Art bestätigt.

p. 544 — 547, Derselbe: Beschreibungen von drei neuen

Atrddoccrus-kxiQw aus dem städtischen Museum in Genua. A. hi-

fasci'atus (p 544) von der Insel Arn, liniijni und ckbcnsis (p. 545)

von Kandari, S.-O. von Celebes.

p. 569— 601. B. de Chaudoir: Supplement zur Bearbeitung

der australischen Feroniae. Der V. hat bekanntlich im Jahre 1865

zuerst in den Moskauer Bulletins eine Bearbeitung der australischen

Ferouien geliefert. Im nämlichen Bande dieser Bulletins, jedoch in

einem späteren Hefte (Nr. IV) veröffentlichte auch H. v. Motschulsky

die Beschreibungen einer grösseren Anzahl neuer Gattungen und Art(!n

derselben Gruppe. Schliesslich war noch im darauf folgenden Jahre

von Herrn v. Castcinau unter dem Titel „Notes on Australian Cole-

optera" in den Trans. Koyal Soc. of Victoria eine beträchtliche Anzalil

neuer Arten aus der Familie Carabidae beschrieben worden. Da weder

Motschulsky von der vorhergehende)! Arbeit Chaudoir's, noch Castelnaii

von jenen seiner beiden Vorgänger Kenntniss hatten, so konnte es nicht

fehlen, dass manche Arten unter zwei oder selbst drei verschiedeuen

Namen publicirt worden waren. Glücklicherweise war untordess das

städtische Museum in Genua käuflich in den Besitz der Varahidar der
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Castolnau'sclien Sammlung gelangt und Herr v, Chaudoir fand daher

Gelegenheit während seines Aufenthaltes in genannter Stadt synonymische

Studien in dieser h'iclitung zu machen. Die Resultate derselben theilt

der V. in gegenwärtigem Artikel mit und verbindet damit zugleich

die Beschreibungen einiger neuen Arten. Ich habe es für passend

gehalten hier die Aufzählung der gesammten australischen Feroniden,

wie sie der V. gibt, zu wiederholen, wobei ich nur die Bemerkung

vorausschicken muss , dsss derselbe die ganze Gruppe unter dem

Gattungsnamen Fcronia zusammenfasst
, jedoch eine Eeihe von Unter-

gattungen innerhalb desselben annimmt. Als vergebene Name be-

trachtet daher der V. mehrere die in bisher getrennten Gattungen

nel)en einander bestehen konnten. Eine endgültige monographische

Bearbeitung der Peroniden-Gruppe ist natürlich mit der gegenwärtigen

Arbeit nicht gegeben und bis zum Erscheinen einer solchen mag die

nomenclatorische Frage noch in der Schwebe bleiben. Nur soviel

scheint mir gewiss , dass der Name Feronia , wie ihn Chaudoir ge-

braucht, keinen Gattungs- sondern einen Familiennamen repräscntirt.

Homalosoma
F. cyanea Casteln. = episcopak's Gast., — superba Gast., —

marginifera Gast., — cordata Chd. = (hmm'nghawi Gast., — Wilsoni

Gast., — viridescens Gast., — cyaneocincta Boisd., — septemcostata

Chd. = mtidicoUis Gast.

Trichos tr.rnus

Renardi Chd. =r Jlvrcules (Homalosoma) Gast. , — Atlas Gast.

= J ohesa Gast. =V Solandcrsi Gast. = Nurus brcm's Motsch.

Prionophortis

crenatipcs Chd. = Acinopus attstraäs
|| Hopo = Secatophus

llopei Gast.

Morylinos
{Teropha Gast. — ^'rionophorm Scct. 2. Chd.)

Flindersi White =.- Morphnos antipodus Schauf. =: F. Sttirti

White.

Cratogastcr
{Pachidhis Chd. — Tibarisus Gast.)

sulcata Bhiiu'h. = mkaf,a Chd. := mclas Gast., — atra Mac

Leay, - nigra Mac Loiiy.
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Notononms

regfalis Cast., — aoneomicaiis Clul. -— Lapeyrousei (Pterobt.) Cast.,

— triplogenoides Clid. ^= ducalis Cast. , — subiridescens Chd. ,
—

vai-iicollis Chd. = comcs (Pterost.J Cast., — purpureipeimis Mac Loay, —
violaceomargiiiata Mac Leay, — gippsiensis Cast., — satrapa Cast., —
Kingi Chd., — Satanas Cast., — eqiies Gast., — resplendens Cast., —
Philippsi Cast., — opuleiita Cast. = auriconis Cast. -= var. gipps-

landica Cast., — politula Chd. = tmmanka (Pterost.J Cast., — :ic-

cedens Chd. , — ingrata Chd. , — miles Cast. , — incrassata Chd.

(p. 583, n. sp ) von Sidney, — australasiae Dej. := MitchelU fOma-

seusj Cast. , — marginata Cast. i=: discodera Chd. = Iliintcriensü

fPt£rod.J Cast., — nitidicoUis Chd. =z iinprcssicollis Cast. -= ^lastcrsi

Ca^t., — viridihmbata Cast. = viridimarginata Cast. , — opacicollirf

Chd. = Orhitus purpuripennis Motsch. :=: purpureolimhata Cast. =
var. impressi'pennis Cast., — depressipennis Chaud. (p. 585, n. sp.)

von Cap York , — subopaca Chd. (p. 586 , n. sp.) vom Cjaronce

River, ^ simuhxns Chd. (p. 586, n. sp.) von S.-Australien, — dys-

coloides Motsch. fJSmrojmtesJ :^ Victoriav Cast. = semiviolacca Cast.

— mhvilis Cast., — sphodroides L)oj., — Peroni Cast. =: var. Croc-

ms Cast. = Plutus Cast., — pristonychoides Motsch. (Ncuropatcs), —
mediosulcata Chd. ;= Adetipa punctata Cast. := occidentaha fOinascusJ

Cast., — molesta Chd. = Ternox ohohitis Motscli. = lacustria fPeremJ

Cast., — chalybca üoj. ;= hipundata (Percus) Cast., — gravis Chd. =-

montana Cast., — : mabihs Cast., — Darlingi Cast., — ferner cyano-

ciiicta, viridicincta und angustipennis Mac Leay, letztere drei dem V.

unbekannt.

Prosopoiimus

Büisduvah Cast., — ßeichei Cast., —r harpak»ides Chd.

llliahdotiis

reflexa Chd. =r=. diemenensis (Pterost.) Cast.

Loxodactylus
(())nalof<oma Cast.)

eurinuhita Clid. = Dingo Cast. ^= var- Yarraj Cast., — amae-

roptera Chd.

Sarticus
{Steropus Cast.)

saphyroomarginata Cast. := cganeocinda Chd., — discopimctata
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= Germari Gast. =r Bonrouhiri Cast. ^ ovicoJUs IVlotscli., — obesula

Clul. =r orhicollis Motöch. -= saphyripennis Cast. = esmeraldipennis

Cast. = Olivüri Cast. =:= Rockhamptoniensis Cast., — cyclodera Chd.

::=i WatcrhoHsci Cast. :-=:3 Mastersi Cast. := Blagravei Cast., — Anbei

Cast., — azui-eomargiiiata Cast., letztere wahrscheii'lich nur Varietät

der saphijrcomarfjmata, — Losueuri Cast.

Rhytisternus
(^Ämastus Motsch. — Omaseus Cast.)

liopleiira Clid. =: nigricolor Motsch. = australasiac X Cast. ,
—

laevilatera Chd. -=r. cmtralis Cast., — cyathodera Chd. ^=: LacMandien-

si's Cast., — piiella Chd. ^:^- clarenciensis Gast., — niisera Chd. =
mhcarbotmria Gast., — plebeja Chd. (p. 598, n. sp.) von N.-S.-Wales,

— Mastorsi Mac Loa}, letztere dem V. unbelvannt.

Cene us

chalybcipeniiis Chd. ^= coracimis fPtcrost.J Er. -= vilis Cast.

Chi acnoidi HS

prolixa Er. , — plaiiipeuiii.s Mac Leay , — herbacea Chd. r=

resplimdens (Poecilus) Cast.

Le'pto'podiiS

iridipennis Gast., — siibgagatina Gast. = sollicitns Erichs, (der

Erichson'sche Name hat aber die Priorität!), — holomolana Germ.

Loxanärus
rufilabris Gast., — gagatinus Gast., — subiridescens Mac Leay,

— atronitens Mac Leay,

Von einigen der hier nicht aufgeführten Gastelnau'schon Arten,

nämlich von Wilcoxi, striatocollis, mßpalpis, iridescens, interioris, arn-

hiiinensis und funehris konnte der V. die Typen im Museum zu Genua

niclit vorfinden. Derselbe bemerkt ausserdem, dass die drei von Mac

Loay in den Trans. Ent. Soc. New-S.-Walos. 1871 als Ar(jutor be-

schriebenen Arten foveipennis. nüidipennis und oodiformis zu Simodontus

gehören, und dass die Gattung Zcodera Cast. mit der Art atra als

von Feronia verschieden zu betrachten sei. In einer Note (p. 574)

wird eine ausführliche Beschreibung von Ci/phomma unicohr Hope

Ilnrold, Coleopterol. Ilfifte. XIV. 13
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gegeben und dessen Unterscliiede von Cratogaster mlcatm, mit wolclirm

der V. ihn früher vereinigen wollte, erörtert.

Notiser ur Sällskap. pro Faun, et Flor. Fennica Förhand!.

XIV. 1875.

p. 203 — 227. J. Salilberg: Enumeratio Coleopteroram palpi-

cornium Fonniae. Der V. führt für Pinnland 73 Arten dieser Gruppe

auf, vvdvon 52 auf die ILjdropliilidae und 21 auf die Sphaeridiidnc

konunon. Neu sind beschrieben OvhtJuhius cvancscvns (p. 208), Phi-

hjdrus rccUis (p. 216) und Änacaena nigroaenm (p. 219; der V. ver-

mutliot, dass Hydrohius aenms X Muls. hieher gehört und beruft sich

zugleich auf Ecdtenba.cher's Bemerkung über diese Art in Faun.

Austr. ed. 3. p. 112), Die Synün3'inie der nordischen Autoren, ins-

besondere der neueren, wie Thomson und Seidlitz, ist ausführlicli an-

gegeben , die neueste Literatur überhaupt sorgüUtig benützt. Für

llelofhorufi fennkuH % Sahlb. Ins. Fenn. p. 43, welcher von II. fiiuticm

Payk. verschieden ist, wird der Name GyUoüuiU (p. 210) eingeführt,

horcalis X Thoms. als Varietät dazugezogen ; mit borealis Sahlb. wird

paUidipmnis Thoms, vereint , lapponicus Thoms. dagegen als selbst-

ständige Art betrachtet; grineus X Thoms. = Erichmni Bach, hrevi-

coUis Thoms. = graiiulm~is L., gramdaris J Thoms. = griseus Herbst,

Philydrus (diese Schreibart, welche der V. befolgt, ist die richtige und

Thilhgdrus ebenso falsch gebildet als wenn man Fhilhippus statt Phi-

li'ppus sclireiben wollte) marginntus Seidl. = ovalis Thoms., Ph. punc-

taüts Sharp, (nicht pundulatus wie der V. schreibt) = JMochares

lividus Forst., Anacaena carinata Thoms. Opusc. ent. II. p. 12ö =r

variahilis Sharp.

p. 231—240. Derselbe: Enumeratio Colcopterorum amphibio-

rum Fonniae. Qnter dieser Bezeichnung fasst der V. die Gyrinidae,

Parnidae , Ileteroccridac , Lunnüdue und Gvorysmlae zusammen. Es

werden im Granzeu 20 Arten aufgeführt , neue befindet sich keine

darunter.

Tijdschrift voor Entomologie. XVIII. 1875.

p. 1—29. 0. Kitsem a : Bericht über die von Herrn van Woerden

am Oongo in Nicder-üuinea gesammelten Coleopteren. Als neu werden

beschrieben Pmisms Jfocrdct//' (p. 4, neben P. nctosus') , hchiodontuft

i'audczci (p. 8, vom V gleichzeitig :i.uch im Ent. Munthl. Mag. X.
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p. 220 beschrieben), Luciola afßnis (p. 9), Anemia milpturata (p. 11),

AUccuIa fDidopsisJ aethiopica (p. 12), Lagria JIeijherif<ii (p. 14, wozu

vielleicht Lagria violacea Wcsterm. Doj. Cat. gehört), Aiia7ica pUhisica

(p. 16) , LA'ma hwvicollis (p. 18 , neben armata) , GynandropMhahna

irocnknii
ii). 18, n^en atripennis IjHQ,.^, Iihijpa/)'ida nigroUmbata (j) 20),

Adorium typographimm (p. 21), Calomicrus intermedius (p 22, mit

G. signata Oliv, verwandt, daher ohne Zweifel eine Mo)iol('pta), irregii-

hris (p. 24) und llispa distimta (p. 25 , neben quadrißda Gerst.).

Die vom V. als Podagrica a\ifgeführte Llaltica dihcta Dalm ist eine

Nisotra. Auffallend ist das Vorkommen des Aj)hodius rtißpes am Congo,

von wo ein einzelnes Stück mitgebracht worden ist Meinen angeblich

vom Cap stammenden A. capicola habe ich ebenfalls schon als identisch

mit A. rufipes nachgewiesen, nur scliien mir bisher dessen Herkunfts-

angabe eine irrthümliche. Grogeuwärtig aber, wo das Thier aus Guinea

nachgewiesen ist, dürfte dessen Vorkommen am Cap minder zweifel-

haft erscheinen. Der V. bemerkt ferner, dass Lagria violacea und

tvdacea Beauv. Ins, p, 141 aus Oware im Münchener Cataloge fehlen.

Thesaurus Entomologicus Oxoniensis By J 0. Westwood. 1874.

In diesem Prachtwerke *) liefeit der V. Beschreibungen und Ab-

bildungen einer Reihe interessanter Arten , theils schon früher be-

schriebener, theils neuer. Den Hauptinhalt bilden indess die Cetonini,

und zwar sind die OremastochiUni und ausserdem die Paussidae mit

besonderer Ausführlichkeit behandelt. Neu sind beschrieben 1) Ceto-

nini. Goliaihm Iligginsii (p. 2. t. 2. f. 7) aus dem tropischen Afrika,

Goliathinus (p, 3 , n g. auf GoUathus Fornasinii errichtet) , yistenor-

heUa (n. g.) lemiina (t. 1. f. 5) von der Sierra Leona, Euremina

agneUa (t. 1. f. 4) von Penang, Lncala calaharina (p. 4. t. 1. f. 3)

von Alt-Calabar, Phymatopferyx (n. g. neben Uloptera) smlptilis (p. 7.

t, 8. f. 1) von Guinea, Macrmna lutescens (p. 10. t. 7. f. 2) von

Port Natal, mamlicoUis (p. 13. t. 6. f. 10) von Sylhet, Macromina

(n. g. neben Macroma) angnUcoIlis (p. 15 t. 7. f. 3) vom N'Gami,

*j GegenAvärtiger Bericht stützt sieh hauptsächlich auf einen von Herrn

Ch. ü. Waterhouse in zuvorkommendster Weise mitgetheilten Auszug aus

diesem Luxuswerke. Ich selbst habe nur flüchtig von einem Exemplare des-

selben Einsicht nclm'cn können , welches für das Wiener Museum be-

stimmt, mir von W(\stwo()d zur Durchsicht und Weiterbeförderung zugesandt

wurden war.

1o *
O
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Cymophonis laticoIHs (p. 18. t. 8. f. 8) vom tropischen Afrika, Praor.a

(n. g. neben Aspilus) niveosfarsa (p 20. t, 1 3. f 1) von den Phi-

lippinen, Platysodes (n, g neben Prollcrhivus) Virhrvnii (p. 23. t 7.

f. 4) v(in Java, Genuchinus (ii. g-. lieb'ni Gemicluis) T-notatm it. 10.

f. 4) von Mexico, suici'pennis (p. 24. t. 2. f. 3) von Ecuador, «r/«-

^/«?<s Cp. 25. t. 10. f. 5) von Mexico, CaUinomes (n. g. neben vorigem)

ToUenhnvü (t. 7. f. 6) von Java, jumndus (p. 26. t. 7. f. 7) von

Siam, mandarinus (p 27. t. 7 f 8, vielleicht die CUnterocera scnhrosa

Motscli.) aus China, Spi'kphorus cmrifer (p 30. t. 9. f. 5) von Guinea,

rili)iur(jns siibundatus (t. 9. f. 1; Schaum i. 1.) von Natal, despedus

(p. 32. t. 9. f. 8) von Siam, TricJioplus Schaumi (p. 33. t. 9. f. 10)

vom Cap, Coenochilm turbatus (p. 37. t. 12. f. 7) von Natal, castaneus

(p. 38. t 11 f. 9) von Abyssinion, analis (t 12. f. 10), calcaratus

(p. 39. t. 12. f. 3) von der Sierra Leona, armiger [t. 12. f. 2) von

Zulu, niloticus (p. 40. t 12. f. 11) vom weissen Nil, emarginatus

(p. 41 t. 12. f. 1) vom Damara-Land , corniger (t. 12. f, 4) von

Süd-Afrika, crassipcs fp. 42. t 12. f. 5) von Guinea, nngustatus (p. 43.

t. 12. f. 6) von der Sierra Loona, javamcus (p. 45. t. 13. f 9) von

Java, striatus (f. 7) von Hongkong, taprohanims (p 46. f. 8) von

Ceylon, apicalis (f. 4) von Siam, curtipes (p. 47. f. 6) von Assam,

Goruckm perditus (p. 50. t 10 f. 2) unbestimmter Herkunft, !<capto-

Mus pentarthrius (p. 52. t. 10. f. 7 ) von Natal , Cyclidinus (n. g"

neben Ci/didius) luguhris (p. 56. t. 11. f 4) vom Amazonenstrom,

veluthms. (p. 204) unbestimmter Herkuiift, Cremastochilus cicatricostis

[i. 14. f. 9) von Carolina, Lccontei und Wahhii (p. 60) von Nord-

amerika, junior (t. 14. f. 8) und Pcrcheroni (p. 6L t 2. f 5, dazu

variolosus % Schaum und castaneus Gor. et Porch.) von Süd-Carolina,

crenicollis (p. 65 t. 2 f. 6. a ) von Santa ¥% 2) Histeridae. Te-

rapus Marseuli fp. 67, t 3, f 9) vom Amazonenstrom. 3) Nitidu-

lidae. Ips Clarkana (p. 71 t. 5. f. 10) aus Brasilien. 4) Paussidae.

ArtJ^öpterus punctatissinms [t. 15. f. 7) und quadricoUis (p. 75. f 8)

von Adelaide, subcglindricns (p. 76 f. 2) von Australien, Iloivitti (f. 4)

und Melhournci (p. 77. f 5) von Melbourne, Lehioderus Percheroni

(
p. SO. t, 17. f. oj vuü Tinga, JLjhtorus ImttcntnUns (p. 81. t. 17.

f. 1) von Natal, Platyrhopalus rexiUifcr (p. 82 t. 17. f. 4) von

Penang, Paussus niloticus (p. 83 t 19 f 9) vom Nil, damarinus

(p 84. t. 1". f. 9) vom Dauiara-Land, Schiocdtii Q). 85. t. 16 f. 6)

aus Bengalen, IJ^aferhousri [[) '.{) t. 16 f. 4) V(tn Penang, J^ollrn-
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hovü (p 94. t. 19. f 10) vom trupLsclion Afrika, Castdnaudü (p. 96)

von Slam. 5) Anthribidae. Zijgaenodcs-dio'psidnis (p. 205. t. 5 f 5.)

Vdii IJorneo, 6) Erotylidae. Zythoma {n. g hoi Tn2)/a.r) fulva (^\). l OS.

t, 5. f 1) von Gu^iea. Lissogenrns lutcovarius Bohem. wird mit con-

spersus Burra. vereinigt, Paussus aethiops Blaiich. mit vcrticalis Keiclie.

Stettiner Entomol. Zeitung XXXVI. 1875.*)

p. 61— 68. Reforeiit erörtert einige amerilcanisclre Haltwa-

fGraptoderaJ Arten und beschreibt al.s neu patnulis (i'. 63) von

Mexiko, violacca aus Brasilion
,
grcgariu (p, 64) von Bogota und vul-

jrina (p. 66) ebendaher. Die hier in Frage kommenden verwandten

Arten sind in einer analytisclien Tabelle zusammengestellt, //. jamai-

cemis Fabr. (mit welcher pleheja Oliv, vereint ist) und amethgstina

Oliv, ausführlich einander gegenüber gestellt. Die von Manizales

stammenden Stücke letzterer Art haben sich inzwischen als eine neue

Species fH. lanugmosaj ergeben.

p. 76— 78. Dr. E.* Eppelshcim beschreibt zwei neue Curcu-

lionidae , nämlich Apion intermedium (p. 76) von Darmstadt und

Gymnetron phntagmis (p. 77) aus der Kheinpfalz.

p. 79—87. C. A. Dohrn bespricht das bisher unbekannt ge-

bliebene Männchen von Autocrates aejieus "Westw., vereinigt, unter aus-

führlicher Darlegung der Gründe, den Semiotus afßnis Guer. als Va-

rietät mit intermedius Herbst , beschreibt unter dem Namen simius

(p. 85) eine auffällige Abart des Semiotus lUigeri und hält es für

wahrscheinlich, dass Conognatha pretiosissima Chevrol. zu equestris als

Varietät gehört. Neu ist ausserdem beschrieben Silpha coelestis (p. 81)

von den Philippinen.

p. 94 — 96. J. Faust weist nach, dass die Gattung Xeroder-

mus Lacord. mit Orthosinus Motsch. zusammenfällt und ist die Stellung

bei den Calandridae die richtige. X porcellus Lac. = Orthosinus

sculpticolUs Motsch. , velatus Motsch. möglicherweise nur das andere

Geschlecht derselben Art. Den Motschulsky'schen Namen gebührt als

den älteren die Priorität

p. 176. Referent weist nach, dass Ohrysomela Sparshalli Gnxii^

(1823) schon im Jahre 1819 von Luigi Petagna ii}^ den Atti della

*) Mehrfach ausgesprochenen Wünschen entsprechend soll von jetzt an

auch über diese Zeitschrift berichtet werden. H.
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lieale Accad. di Napoli Vul. I. p. o'J unter dem Namen Chr. vurio-

losa beschrieben worden ist, welch letzterer Name daher an die Stelle

von l^iparslialli zu treten hat.

p. 177— 187. C. A. Dohrn zeigt v. Lansberge's Monographie

der Onitiden an. Mit dem Bedenkon, welches derselbe über die Be-

zeichnung ,,Ateuchides" ausspricht, ist Ref. völlig einverstanden. Die

Familien - und Gruppennamen sind allemal den betreffenden typischen

Gattungen zu entnehmen; da nun Atemhus ein einfaches Synonym von

Scarahanis ist, so ist auch die Bezeichnung Ateuchides durch Scara-

baeides zu ersetzen. Die französischen, mit „ides" gebildeten Gruppen-

und Abtheilungsnamen collidiren übrigens mit den auf „idae" endigenden

Familennamen und im vorliegenden Falle wäre es bei der Ausdrucks-

weise Scarabaeides (oder Scarabeides) unklar, ob es sich um die ganze

Familie der Lamellicornien , die Scarabaeidae , handelt oder um die

Unterabtheilung- der ehemaligen Ateuchiden. Es empfiehlt sich daher

auch für die Gruppen, Tribu oder Soustribu, wie man sie nennen mag,

allemal der lateinischen Benennung sich zu bedienen, und somit

im vorliegenden Falle die Gruppe als Hcarahaeini zu bezeichnen.

p. 190— 191. L. Fairmaire: Diagnosen neuer Arten aus

Madagascar. Nesogma Batesi, varians (p. 190), rußventris, episcopalis,

intermedia, parvicoUis, Lagria senilis und longipilis (p 191).

p. 212—221, CA. Dohrn berichtet über eine Sendung Colcop-

teren aus Monrovia (Liberia) und beginnt mit der Aufzählung der

darin enthaltenen Carabidae. Die Gattung Acanthogenius scheint dem-

selben von Ilacrocheihs habituell recht wesentlich verschieden (die

Vereinigung dieser beiden Genera geschah im Münchener Cataloge auf

Schaum's Autorität liin, der sich Berl. Zeitschr. 1863, p. 80 in die-

sem Sinne ausspricht). Der V. weist nach, dass Platynodes Wester-

manni Westw. irrthümUch von Chaudoir als Synonym, resp. Varietät

zu Morio guineensis gezogen wurde , da sich die Westwood'sche Art

specifisch von guineensis durch bedeutend grössere Gestalt, generisch

von Morio durch die beim Männchen merklich erweiterten ersten drei

Glieder der Vordertarsen unterscheidet. Mit Kecht weist der V. bei

Gelegenheit der Aufzählung von AcantJiogemus wnhraculatus Fabr.,

welche Art Fabricius aus Guinea und mit der Angabe Mus. Lund

beschreibt , auf die Wichtigkeit hin , welche eventuell für die nähere

Deutung anderer , von Fabricius gleichfalls aus Genua beschriebener

Arten, diesen Sammlungen aus Monrovia zukommen könnte, wenn noch
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molirerc dieser Arten als dorisolbst vorkummeiid nacligevvieisen würden.

Diese Vermuthung hat sich inzwischen bestätigt, indem ich aiicli unter

den Coprophagcn aus Monrovia eine bis jetzt zweifelhaft gebliebene

Copris-Art des Fabrj^ius, ncämlich C. carmelita vorgefunden habe, für

welche Fabricius ebenfalls Guinea und das Mus. Liind angibt.

p. 257—259. Dr Suff ri an: Synonymische Miscellaneon. Der

V. weist nach , dass Cryptoccphalm phaleratus Tappes nicht mit un-

datus Suifr., sondern mit tmduhtus SufiFr. zusammenfällt Neu ist be-

schrieben Cr. impressipenms (p. 258) aus Madagascar; derselbe ge-

hört in die zweite Rotte der afrikanischen Arten.

p. 265— 273. H. Durmeister: Uebersicht der Elateridae

des argentinischen Freistaates. Der V. führt sämmtliche in der

Candeze'schen Monographie als Bewohner des Argentiner-Landes vor-

kommenden Elateridae auf, bemerkt aber bei mehreren, z. B. bei

Drasterius pulhtus, dass er sie nie bei Buenos Aires angetroffen habe

und ihm die betreffenden Herkunftsangabe daher zweifelhaft scheine.

Neu sind beschrieben Monocrepidius decorus (p. 267) und Aeolus ele-

gantulus (p. 268), ferner Stihadodertcs (p. 271, n. g. mit Deromecus

und Pomachilius verwandt) viurinus fp. 272), letztere Art erst kürz-

lich von Dr. Berg aus dem Süden Patagoniens mitgebracht. Mit

3Ionocrepidms fuscofasciatus Eschsch. vereinigt der V. den higatus Germ.,

dessen Heimath dann von Neu-Freiburg bis Tucuman reicht; M. bellus

Say kommt bei Buenos Aires vor und hält der V. den Drasterius

pictiis Steinh für dieselbe Art; C'osmesus pictus Steinh. scheint dem-

selben, nach der Beschreibung, mit C. hona/riensis Cand. zusammen zu

fallen.

p. 290—296. C. A. Dohrn: Fortsetzung des Berichtes über

die Arten von Monrovia. Der V. hat den Cladognathus quadridens

Hopo in grosser Anzahl erhalten und er schildert eingehend die

ausserordentlichen Voränderungen, welche die Mandibeln der Männchen,

je nach der individuellen Ausbildung derselben, bieten. In Botreff des

Oryctes oiva/riensis Buriu. wird bemerkt, dass derselbe von dem Beau-

vois'schen owariensis nicht verschieden ist , dagegen habe aus der

Synonymie des letzteren der 0. Agamemnon Burm. (nee Dej.) in Weg-
fall zu kommen. Neu sind beschrieben Trogus fCyhisterJ irritans (p. 290)

und Phileurus liherianus (p. 294).

p. 297 — 340. E. Reitter: Revision der europäischen Lathri-
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diidae.*) Dor V. bclässt in der Familie mir die Gattimgen mit duirli-

weg dreigliedorigen Füssen. Es fallen demnach die Gattungen L[ireus,

Mijrviccoxcnus und Mycetomychus aus ; erstere gehört unter die Cohj-

(Udae, letztere ist mit Berodontus Lee. synonym und bildet eine für

Europa neue Familie, die zwischen die Cryptophagidae und die Latliri-

diidae zu stellen ist. Neu sind beschrieben Merophysia pfocera (p. 304)

aus Palästina, Iloloparamecus Eagtisae (p 309) aus Sizilien, Anomma-

tus Diecki aus Corsica , Linderi (p. 312' aus Nizza, Mctophthahms

Ragusae (p. 315) aus Sizilien , Enicmus Ledert (p. 327) von Oran,

Cartodere pilifera (p. 334) aus Sizilien und Reveliera Heydeni (p. 339)

von der Sierra Nevada. Tocalium Motsch. vereinigt der V. mit Ilolo-

paramecus , wogegen er von iMthridius die Gattungen Enicmus und

Cartodere Thoms, als selbstständige ausscheidet. Die Synonymie dor

Arten ist durch die gegenwärtige sorgfältige Arbeit des V.'s bedeutend

gelichtet w^uxlon ; nach demselben sind Coluocera attae Kraatz und

formiceticola Rosenh. =: formicaria Motsch.; Merophysia minw Baudi

ist von carmelitana Saulcy kaum verschieden; Holcparamecus ohtusi-

cornis Motsch. ^= caularum; hngipennis und populi Motsch. = singu-

laris Beck ; Lathridius dilaticollis , pini und suhhrevis Motsch. fallen

mit lardarius zusammen; angusticolUs % Thoms. und undulatus Motsch.

mit angulatus Mannerh. ; PandeUei Bris, nnd tremulae Thoms. mit an-

gusticolUs Hummel; incisus Mannerh. = Coninomus carinatns Gyll.

;

monticoh Mannerh. = constrictns Hummel; nodulosus Motsch. = nodi-

fer Westw. ; zu Enicmus minutus L. gehören als Varietäten assimilis,

scitus und anthracinus Mannerh. , ferner minutissimus Motsch. und

wahrscheinlich auch noch exaratus Fald. ; crenicollis Thoms. = testa-

ceus Steph. ; rugipennis und planatus Mannerh. sind Varietäten des

rugosus Herbst; brevicornis Mannerh. gehört als solche zu carhonarius

Mannerh.; Permidius inflaticeps Motsch. = Cartodere elegans Aube;

C. clathrata Mannerh. = elongata Gurt , wozu wahrscheinlich auch

L. hexagonalis Motsch. gehört • L. exilis , concinnus und nanuht,s Mannerh.

sind Varietäten der höchst veränderlichen C. rußcollis Mrsh. ; tantiUus

und parallelus Mannerh. gehören als solche zu C. ßliformis Gyll.;

*) Herbst schreibt ursi^rünglich (Käf. V. p. 3) Latridius. Da er aber

eine Worterklärung gibt , nämlich eigens bemerkt , dass der Gattungsname

auf die „schwer zu findenden" Thiere anspielen soll, womit also die Ableitung

von Xä9(tioi unzweifelhaft gegeben ist, so erscheint mir die Emendation in

Lathridius völlig correkt. H.
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ReveUcra spedabilis Perris fällt mit R. Genei Aul)e zusaninien. Die

auf p. 304 bei Merophysia foveolata BaiTdi angegebene Ilerkniift Ins.

Cypra nui«s als üruckfelilei- bezeichnet werden, wie sie übrigens der

Stettiner Zeitung se^on passiren.

p 362—568. E. Epp elshei m : Neue Staphylinidae, Iloma-

lota trumata (p. 362) aus Böhmen , heterogastra (p. 363) von Oran,

consanguinca (p. 365) aus Steiermark , Lithocharis Plasoni (p. 366)

von Smyrna, Platystethus longifennis (p. 367) von Oran.

p. 410—445. E. Reitter: Revision der europäischen Lathri-

diidae (Schluss.). Neu sind beschrieben: Dasycerus dongatus (p. 410)

aus Andalusien , Corticaria ohjmpiaca i p. 417) aus Griechenland,

Diecki (p. 418) aus Tanger, rnfescens (p 420) von Madrid, Effds-

/im/M (p. "423) aus Steiermark, ampUjicnnis (p. 424) aus Mähren,

Weisei
(
p. 426) aus Böhmen, Mdanophthahna albipilis aus Oesterreich

und Corsica , moraviaca (p. 435) aus Mähren, ovalipemm (p. 441)

vom Engadin und Migneauxia Lederi (p. 444) von Oran. In Bezug

auf die Synonymie ergibt 'sich, dass Corticaria piligera Mannerh. als

Varietät zu puhexccus gehört, vrenicollis Mannerh., hirtdla Thoms., plm-

raonis und stigniosa Motsch. sind =:: J'alva Comoll. ; cylindripennis

Mutsch,, cribricoUis Fairm., puudatissima Woi^ch. , suhpicia M.Qisiü\. und

uinhilicata Beck sind sämmtliche Formen der cylindrica Mannerh. (aber

dann muss nnfraglich die Art den ältesten Beck'schen Namen führen!);

longivornis Herbst = impresm Oliv., und gehören ferner noch als

Varietäten hieher badia , campicola Mannerh. und validipes Motsch.

;

saginata Mannerh :=r lapponica Zetterst. ; melanopMhalma Mannerh =
longicollis Zetterst ; Motsdmlshyi Kol , dann lacerata, laticoilis und axil-

laris Mannerh. sind Varietäten der serrata Payk. ; zu linearis Payk.

gehören baicalica und rubripes Mannerh,, forner abietorum Motsch.;

nigriceps Waltl ^= fenestralis L. ; MelanopJdhalma (diese Gattung so-

wohl als Migneauxia werden als selbstständige aufgefasst) hrevicollis

Maiiiiorh. und maura Motsch. , sowie taurica Mannerh kommen als

Varietäten zu M. transvcrsalis Gyll. ; suturalis Mannerh. =-:i crocata

Mannerh. var. ; algirina Motsch. ^:= fuscipennis Mannerh var.; angn-

losa Motsch. := distinguenda Comoll. var.
;
parvula und suhtilis Mannerh.

sind beide Varietäten von similata Gyll. Melanopldhalma fuscipennis \

Motsch. (non Mannerh.) wird als meridionalis (p. 442) neu beschrieben,

ebenso longicollis % Mannerh. (nun Zetterst.) als Mannerheimi (p. 427).

Was die Satzweise des Artikels betrifft, so kann ich die Bemerkung
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nicht uiitcrlasöcii, dass clioüolbc liücli.st unldar ist, indcni alle Nanioii,

sowohl die der einzelnen Arten als ihrer Synonyma, endlich auch die

der neubeschriebonen Species unterschiedslos in gleicher Höhe stehen,

so dass die Znsammeng-ehöriykeit derselben nur schwer zu ermitteln

ist. Störend ist es ferner, dass bei dem Artnamen nicht der Autor

angegeben ist, wodurch sich eine neue Art von einer schon beschrie-

benen wenigstens sofort unterscheiden würde; dafür ist das Citat des

Autors ganz zuletzt, erst nach der Beschreibung und der Herkunfts-

angalje beigefügt.

p. 446— 448. Referent beschreibt eine neue Gattung der

Halticinen, Pydaristes (p. 446) mit der .Art attagenoiäes (p. 447) aus

Afrika. Dieses Genus ist besonders durch die weit auseinander

stehenden Fühler ausgezeichnet und daher in der Nähe von Podontia

gehörig.

p. 448—451. C A Dohrn: Fortsetzung des Berichtes über

die Sendung aus Monrovia, Buprcstidae und EJateridae. Der V. spricht

sich dafür aus (und zwar mit vollem Rechte), dass Chrysochroa viridi-

pennis Saund. vom Gaben zu aurata Fahr, höchstens als Varietät ge-

hört, ebenso betrachtet er Psihptera piperata Murray als nicht spe-

ciflsch von goriUa Thoms. verschieden.

p. 452—456. Referent berichtet über die Coprophngen von

Monrovia. Neu sind beschrieben Gymnopleurus aeneus (p. 45 o, Dej.

Cat.) und Pinacotarms (p. 454, n. g. von fremdartigem, an Dmdro-

pcmon erinnerndem Habitus
, j doch in die Nähe von OniticeUm ge-

hörend) Dokrni (p. 455).

p 457-500. H Burmeister: lieber die argentinischen

Melanosomen. Der V., dem die Entomologie eine Reihe interessanter

Artikel über die Fauna seiner neuen Heimath verdankt, bringt dies-

mal eine Aufzählung der in der argentinischen Republik vorkommenden

Melanosomen. Er spricht sich im Eingange gegen die Verschmelzung

derselben in eine Gruppe mit den Tenebrioniden aus und hebt als

charakteristische Merkmale für dieselben nachstehende Eigenschafton

hervor. 1) Eine harte oder feste Beschatfenhoit der äusseren Horn-

hülle des ganzen Körpers; 2) die tiefschwarze, matte, nie stark

glänzende Färbung , welche nur ausnahmsweise weisse Zeichnungen

aufweist; 3.) die Verwachsung der Flügeldecken nicht blos miteinander,

sondern auch mit den Rändern des Brustkastens und Hinterleibs, und

das damit harmonische Fehlen der Flügel; schliesslich 4) die ver-
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stockte Lebensweise und die Itings.imo Bewegung' aller dahin geliörigen

Arten. Im Uebrigen folgt der V. in der gegenwärtigen Aufzäbhing

der Gruppirung Lacordaire's , nur schliesst er aas der gegenwärtigen

Cirruppe die Epitracimi aus, welche nicht blos durch die Anwesenheit

von Flügeln, sondern auch durch die lichtere Färbung den typischen

Melanosomen fern stehen und ihm in die Nähe der Cisielidae zu ge-

hören scheinen. Gregen diese Auffassung liesse sich nur einwenden,

dass es dem Systematiker oft unmöglich ist, solchen Affinitäten , die

ineist nur den Habitus für sich haben, ßeclmung zu tragen, da er

sich gezwungen sieht , wenn er den Stolf übersichtlich und fasslich

ordnen will, seine Gruppen nach der Beschaffenheit einzelner Organe

zu formen.

Bei den einzelnen Arten gibt der V. mehrfach interessante No-

tizen über Vorkommen und Lebensweise, auch berichtigt er in vielen

Fällen die bisher üblichen Herkunftsangaben Buenos Aires und Tucu-

nian. Neu sind beschrieben Scotohius perhtus (p. 464) aus Patagonien,

Eiaallodcra pcrh'ßra (p. 467) von Mendoza und Catamarca, Cardio-

genius suhcodatus, cicatricosus und hirsutus (p. 469 j von Montevideo,

Psedrascelis ursina (p. 475 j von Cordova, Epipcdonota ahioriiiis (p. 476)

von Patagonien , mkrodera von der westlichen Pampa , amjusta von

Catamarca, trkodata (p. 479) aus Patagonien, Entomoderes infcrndü

(p. 483) von Catamarca, suhauratm von Cordova und hhatus (p. 487)

von S Juan, Fitohalia (n. g. p 487, auf die filzig gezeichneten und

behaarten Nyctelien errichtet, mit N. decorata Erichs, als Type), Fiine-

losomus (p. 489, n. g. neben Physogaster, hauptsächlich durch aussen

scharfkantige , mit langem Endsporn versehene Vorderschienen ver-

schieden) sphaerims (p. 489) von Mendoza, Flatyolmm scnmmlum von

Catamarca, murinus (p. 493) von Cordova, Praocis hicarinata (p 495)

und fimhriata aus Patagonien, pentachorda und concinna (p. 496) von

Cordova, inermis (p. 497) aus Patagonien, Opatrinus*) angustus von

Santa Fe und validus (p. 499) aus Tucuman. Die Gattung Jryenis

*] Das Hopatrinus des Müncheiier Ciitalogs ist bekanntlich falsch (vid.

Col. Heft. Xnr. |). 105). Wenn daher der V. die Schreibart Opatrinns bei-

behält und zwar deshalb . ,,weil sie bereits eingebürgert ist," so thut er da-

mit einen glücklichen Griff, wenn auch das Princi}), welches ihn hiezu be-

stimmt, zu verwerfen ist. Aber wie kann er dann den gleichfalls „ein-

gebürgerten" und dazu noch altersberechtigteu Namen Canthon durch

Coprohius verdrängen wollen ?
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Bates (lücl)t Argcnis, wie der V. sdireibt) wird aus den Melano^uuien

entfernt und zu den Lagriidae, neben Isotoma und Statira, verwiesen.

Zu Scotobim crispatns Germ, werden clathratus und muricatus Guer.

als Varietäten gezogen , ebenso scheint dem V. tristis Guer. als

scliwächer sculi^tirte P^orm mit pundatellus Blancli. zusammenzufallen

;

ovalis Guer -= armentarius Lacord. ; Nyctelia nodosa % Sol. Gay. Hist.

Chil, ist von der ächten Germar'sehen nodosa vorschieden und wurde

von Germain als varipes aus Chili mitgetheilt , neuestens auch von

Dr. Berg in Patagonien aufgefunden; N. latüsima Blanch. gehört als

Varietät zu plicatipcnnts Lacord., litzroyi Curt. und Bremei Waterh.

als solche zu Darwini Waterh. ; vorriujata Curt. ::= plicata Waterh.

;

die plicata % Blanch. dagegen gehört zu rugosa Waterh. , mit welcher

wahrscheinlich auch noch puncticoUis , Saioidcrsi imö. subsulcata Wiitevh.

zusammenfallen dürften ; Aulacodera gihhosa Blanch. = Mitragcmus

araneiformis Curt. ; Mitragenius servus Waterh» gehört als S zu Dejcani

Sol., dagegen wird desertorum, wozu picta und carahoides als Varietäten

kommen, für selbstständig betrachtet. Indem der V. auf die Nyctelia

decorata die Gattung Pilohalia errichtet, citirt er die Art als 1\ deco-

rata Nobis, d. h. also decorata Burm. Es ist dies ein veralteter und

in der Entomologie längst mit Reiht aufgegebener Gebrauch , denn

der dem Speciesnamen beigefügte Autorname kennzeichnet den ersten

Beschreiber der Art und nicht jenen, der etwa später die systematische

Stellung derselben ändert, wobei bei der Wandelbarkeit des Gattung;.-

begriffes dem Speciesnamen heute dieser morgen jener Autor beizu-

setzen wäre. Mit gleichem Rechte oder Unrechte könnte der V. obige

Bates'sche Gattung Aryenis, weil er ihre systematische Stellung ändert,

als Aryenis Nobis aufführen.

Verhandlungen des naturforschenden Vereins in Brunn. XIII.

1875.

p. 3—44. Edm. Reitter: Revision der Gattung Trogosita

Oliv {Temnochila Westw.). Da Olivier bei Aufstellung seiner Gattung

Trogosita die Gattungscharaktere der 7r. coerulea entnimmt, so fällt

Temnochila Westw , auf eben diese coerulea gegründet, mit der Olivier'-

schen Gattung als einfaches Synonym zusammen unl der V. verfährt

daher völlig correkt , indem er die bisher irrthümlich auf die Tr.

maxiritaniea angewendete Bezeichnung wieder in ihr Recht einsetzt.

Für die manritanica steht ausserdem der alte Piller'sche Gattungs-
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name Tenehrioidcs zur Verfügung , wodurch cii.o Nonbeneiinung von

Trogosita % Latr. unnöthig wird.

Der V. beschreibt in seiner bekannten präcisen Weise, die ihn

alles unwesentliche.' vermeiden, dagegen mit grossem Geschick nur^dio

wirklich charakteristischen Merkmale allein verwerthen lässt, 52 hie-

her gelu'irige Arten. Von diesen sind neu Trogosita gigantea (p. 9,

Dej.) aus Brasilien, sculpturata (p. 10, möglicherweise, wie der V.

vormuthet, die aerea Lee.*) von Columbien, msignis (p. 11) von Mexiko

und den Antillen, Chevrohti von Mexiko, Steinheili (p. 12) aus Co-

lumbien, laevicoUis (p. 14) aus Cayenno, quadricoUis aus Mexiko, luccns

(p 15), cribricoUis aus Brasilien, Lehasi (p 17, Dej ) aus Columbien,

obscura (p. 18) aus Nordamerika, chnjsosterna aus Cayenne, Bogen-

hoferi (p. 19) aus Ostindien, japonica (p._20) aus Japan, pundatissima

(p. 22) aus Brasilien , KirscJd (p. 24) von Bogota
, fovcicoIUs von

Cayenne, oUvacea (p. 26) von Columbien, ohsokta aus Mexiko, cyanea

(p. 28) aus Nordamerika, drgadis (p. 30), mexkana (p 32, diese

vielleicht die acuta Lee.) und corynthia (p. 33) aus Mexiko, glmiosa

(p. 34) aus Columbien, mirora (p. 36) aus Brasilien, Borrci (p. 37)

von den Antillen, aureola (p. 38), suturata und laticoUis (p. 39) von

Mexiko, ptmkea (p. 40) aus Brasilien, mirabilis (p. 41) aus Columbien,

Iris
; p. 42) aus Mexiko, obtusicoUis von Venezuela und Jekeli (p. 43)

aus Columbien. Die T. barbata Lee. zieht der V. zu ebenina Blanch.

p. 53— 64. Derselbe: Darstellung der mit Epwraea ver-

wandten G-attungen (hiezu tab. 1). Der Verwandtschaftskreis dieser

Formen ist durch das einfache , hinter den Vorderhüften leicht ver-

breiterte Prosternum, die Erweiterung der Füsse, wenigstens an dem

vorderen Paare, und die regellose Puuktirung der Flügeldecken be-

stimmt. Der V. führt ausser Ep^iraea als hiehergehöreud au: Ferilopsis

(p. 55, n. g.) mit Perihpa flava Rttr. als Type; Omosiphora (p. 56,

n g.) auf E. liinbata F. gegründet , wozu ausserdem rtifa Say und

hckola Er., dann als neue Art Skalitzkgi (p. 57) aus Böhmen ge-

hören; Micruria (p. 58, n. g ) mit E. melanocephala Marsh, als Type,

ferner japonica, mandibularis, nitida und inacrophtha]ma Rttr. umfassend;

*) Es ist auftauend , dass trotz den vielfacliou Verkehrsraitteln docli

gerade nordamerikanische Arten den Moiiograjihen in Ear.ji)a melirfach un-

bekannt bleiben, Icli liabe, die näniliclie Erfaln-ung bei meiner l^earbeitung

dtn- Gattung Trox i;-rnuiclit.
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Efuraeofüü (p. 59, n. g.) mit E manih'poms So], urd Vatovuui

(p. GO, n. g.) mit E. ruficoUis littr. als Type; llaptoncura (p. 61,

n. g.) auf E. miimta , dccorata , Thiemei , melUtula Rttr. , reflexieollis

Mdtsch., ocularis Fairm. und luteola Er. gegründet; Propetes (p. 62,

n. g.) mit E. niyrifennis Redt, als Type.

p_ 65— 79. Derselbe: Die säd- und mittelamorikanisclien

Arten der Gattung Tcntbrioides Piller {Tmgosüa X Sturm) in diagno-

stischer Darstellung. Der V. führt 37 hieher gehtirige Arten auf,

von denen als neuboschriebcn sind T. impressifrons (p. 66) aus Bra-

silien, ncßventris, rußcoUis (p. 67) und cucujoidcs (p. 68) aus Columbion,

quadrigultata aus Brasilien, opaca (p. 69) aus Columbien und Nord-

anvn-ika, suhplana aus Mexiko, patruelis (p. 70, Doj.) aus Brasilien

und Nordamerika, Schaufmsi aus Caracas, Utigiosa aus Brasilien, mu-

rina (p. 71) aus Columbien, hreviuscuJa aus Brasilien, Ckevrolati (p. 72)

iiiis Mexiko, rubra aus Brasihen, explanata (p. 73) und antcnnalis aus

Colinnbien3_ aeneipennis (p. 76) aus Brasilien, suhaenca aus Nordamerika,

vidallcscens aus Brasihen, aenea (p. 77 j aus Golvwabinw, ßaviclavis aus

Cuba, rtihrmnarginata aus Brasihen, pukheUa aus Neu-Granada, albo-

mavnhta (p 78) aus Columbien und albonotata (p. 79} von Cayenne.

Die T. chvgatula Duval vereinigt der V. nach einem ihm unter dieser

Bestimmung von Herrn Chevrolat zugekommenen Stücke mit soror. Zu

bemerken habe ich , dass Piller (der Botaniker Mitterpacher ist bei

Beschreibung der Insekten unbetheiligt) den Gattungsnamen als Mascu-

linum gebraucht (7'. complanatus Piller. It. p. 87), so zwar, dass mir

dessen Behandlung als Femininum nicht gerechtfertigt erscheint.

p. 99—'122. Derselbe: Beschreibungen WQwex Nüidulidae aus

der Sammlung des Herrn DeyroUe iu Paris. Cercometes (p. 99, n, g.

neben Ccrcus , nlit C. poUtus Rttr. als Type) BeijroUei aus Brasilien,

ßrachyptcrus strigosus und rugosus (p. 100) aus Cliili , Colastns eion-

gatus von Neu-Freiburg, Carpophüus cxcellens (p. 101) von Australien,

Ferihpa subtubcrmlata, Nitidulora glabrata, Soronia rectangula (p. 102),

Lobiopa dongata aus Brasilien, Stelidota procera (p. 103) von Celebos,

didyma (p. 104) von Madagaskar, Psilotus atratus von Mexiko, Platy-

chora ornata von der Insel Fernando, Ischaena longiceps von Morty,

Lnsmladylus pardalis (p 105) aus Ostindien, Lordyrops (p. 106, n. g.

mit Lftsiod(fdy/us verwandt) Beyrolki aus Brasilien, Idaethina p 107,

n. g. zwischen Lasiodadylus und Aethina) Deyrolhi von Australiou,

Adhina brunnoa (p, 108) von Tcapa, elongata aus Oslindien, Adhniopa
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,fp. 109, n. g. zwischen Macrotira und Aethina) fukovestita aus Guinea,

Microura hrtmne'^cvm von Australien, cknsita (p. 110) von Ceylon und

Australien, McUgethes suhfjhhosus vom Cap, Camptodes viartjinatus (p. 111

)

aus Brasilien, multipundatus von ßio Janeiro, atriccps (p. 112) und

UmhicolUs aus Mexilüi, rubripes von St. Catliarina, Czwalinai (p. 113)

von Caj^enne, Strongylus Erichso>ii und basalis (p. 114) aus Brasilion,

Stro)Hj>jh)mrphus
\\

(p. 115, n. g. zwischen Strongylm und ApaJIodn;

— der Name ist schon von Motschulsky an eine Lainpyriden- Gattung

vergeben) DeyroUn, ApaUodes occUatus und FallodcH paUidus (p. IIG)

aus Brasilion , marginicoUis von liio Janeiro , Oxi/ciwmns nüjritus aus

Südamoiika, Criiptarcha pugidinlin (p. 117) aus Mexiko, hncinorrhoi-

dalis und acncicoUifi aus Brasilion, (/raudicollifi (p 118) von Venezuela,

Dvyrolln aus Brasilien, Wallacei (p 119) aus Batcliian, lacvigata von

der Moreton Bay, ßavipennis, flavoyuUata (p. 120) und nculan's aus

Ostindien und niyrovaria (p. 121) von Bolivia.

Mittheiiungen des kgl. zool. Museum zu Dresden. I. 1875.

p, 27— 58. Th. Kirsch: Nene Arten ans Malacca. Das Ma-

terial liiezu lieferten die von Herrn Eichhorn in dei- Umgegend der

StM,dt Malacca gemachten Sammlungen. Neu sind beschrieben Globaria

MdUcri (p 27), Accraius incidens, Lepidiota lepida (p 28), Phytahis

malaccensis (p. 29), Anomala llopei, decorata (p. 30), Elius serrati-

corm's , Monocrepidius Candezei (p. 31), Diploconus separandus , Mega-

penthes thoracicus (p. 82), Fenia laticornis, Ludius aherrans, Agonischius

aeneipennis (p, 33), Lycus bivittatus, Dictyopterus nigricauda (p. 34),

lineabus, Metriorhynchus cyaniventrü (p, 35), Cahpteron signicolle, Caeiiia

inda, Eros aencicolUs (p. 36), Anadrüus (n. g. der Brilidac , neben

Seladia und Eugeusis) mdus (p. 37), Prionocerus fidgiaj suturalis,

liC'dtenbacheri (p 38), sdifrons (diese beiden zum Subgenus Dcroinma

geluirig), IScoIocnemus (n. g. der lihynchitini neben Euguayirpim) If^al-

htci'i (p. 39) , Balaninus innterruptus , Akidcs triangulijcr (p. 40),

Agaiiu'tis pulchra, Osphilia albomamlata (p. 41), Mecopus abdominalh

(p. 42), moluccarwm (p. 43. not. von den Molukken) , Mecysjuodcrcs

carim'fer , Oxypygiis trisignatus^ Anapygiis (p 44, n. g. der Sphoio-

corynini neben Oxypygm) cariiiicoUis , (U/phagogus Eivhhorni (p. 45),

pla)u'lro))ft, Mcguccrus i(»icih'ator (p. 46), pubacens (p. 47), Stratior-

rhina l'ascoci (p. 48), Orychodcs liacohtm (p. 49), Sintor vittntus

(P- -''0), guttatiifi (^\). ^^\'^, ^icoryiius biuiacKlatus, Litoccrufi muUilinvaiuH,



208

Sympaector (p. 52, ii. g, do/ A >ilrihidap, neben Acorynus) in'ttifrons,

(Jediis nigropictus (p. 53), Ncsniara lineola, Apatenia tessellata (p. 54),

Apolecta aspericoUis , Xowccrns pidus fp. 55), Epistictia viarfjinata.

Coptocyda eallosa \ p. 56), Cijrtomorphus quadrimacidattis, clavula, Lotis

indica (wolil eine Sticholotis .') und Rodolia parvula (p. 57). In Noten

sind ausserdem Ijeschrieben Meyaccrm Badcnii (p. 48), pulclieUus (p. 49),

Orychodcs sj)k>nh'iifi (p. 50) , striolatus von den Philippinen und indus

(p 51) von Siam. Von Melolontha argus Burm. wird eine Vanetät

unter einem eigenen Namen, ruyxdom (p 29), beschrieben.

A n m. Wogen Mangels an Raum sehe ich mich gonöthigt, den Bericht

über eine Anzahl mir jetzt schon vorliegender Publicationen in

das nächste Heft hinüberzuiiehmen.

M i s c 1 1 n.

{iMfcrus oranthopoda Schrank.) Col. Heft. XTII. p. 183 sagt

Herr v. Hamid, bei Schrank's Chryso)aeIa xantliopoda stelle das xantho-

poda nicht etwa ein Substantiv, sondern lediglich ein verunglücktes

Feminin von xmdhopus vor, was daraus hervorgehe, dass Schrank selbst

die Art später richtig als Luperus xanthopus aufführe.

Alkin das Wort xantliopoda ist nach Analogie anderer, bei den

alten Schriftstellern vorktnnmender, mit poda zusammengesetzter Wort-

bildungen, z. B. lOTtvnödriq (Substant. masc. gen., latinisirt Ocypodd)

und MTiVTioda (subst. fem. gen.) ein durchaus richtig gebildetes Sub-

siantivum, das man nicht durch eine gewaltsame Hypothese zu einer

sprachhch unmöglichen Adjectivbildung umstempeln kann, zumal da

Schrank ein classisch gebildeter Gelehrter war. Möglich, dass ihm

bei ße .ennung von Chrysomela xantliopoda Linne's Apis lagopoda vor-

geschwebt hat, er folgte aber dann jedenfalls keinem „schlechten Bei-

spiele" , wie Hr. v. Harold glaubt , sondern einem guten. Clmelin's

Acnderung des sprachlich untadelhaften Namens lagopoda in lagopus

aber war keine „richtige Corrcctur", wie Hr. v. Harold will, sondern

eine unstatthafte Neuerung.

Allerdings gibt es im Griechischen das Wort wxvnovg; aber

auch dieses ist nur in der Substantivform gebräuchlich; lontncog aw^-


